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Jessika Zahradnik geht mit dem
Trend: Sie absolviert als Frau eine
Berufsausbildung, die sonst meist
Männern vorbehalten ist. Beim

VW-Zentrum lässt sich die junge
Frau zur Automobilkauffrau aus-
bilden. »Mich faszinieren Autos
mittlerweile, das betrifft auch die
Technik«, erklärt sie. 
Der Automobilkaufmann erledigt
sämtliche kaufmännischen Aufga-
ben, die in Autohäusern, bei Au-
tomobilherstellern oder bei Kraft-
fahrzeugimporteuren anfallen.

Generell geht es um eine Dienst-
leistung rund um das Automobil.
Dabei muss der Automobilkauf-
mann Einblicke in alle Bereiche

haben. Das umfasst den Service,
die Ersatzteile, die Werkstatt oder
den Verkauf von Neu- und Ge-
brauchtwagen. Auch die Themen
Fahrzeugvermietung und Versi-
cherung so wie Finanzierung wer-
den während der Ausbildung be-
handelt. »Zunächst war ich als
Frau eher weniger interessiert als
meine männliche Kollegen«, er-

zählt Jessika Zahradnik. Doch mit
der Zeit kam auch das Interesse
für den technischen Belang der
Autos. In der Werkstatt lernt man

darüber, wie Autos funktionieren,
wie eine Bremse beschaffen ist
oder eine Kupplung.
»Mir hat es besondere Freude be-
reitet, auch mal die Neuwägen zu
testen«, schwärmt die Auszubil-
dende. Spätestens mit dem Erwerb
des Führerscheins wird auch für
Mädchen das Thema Auto interes-
sant. »Ursprünglich ist es mir

leichter gefallen als gedacht«. 
Zum theoretischen Unterricht
sind die Automobilkaufleute in
der Robert-Gerwig-Schule. 
Der Automobilkaufmann wickelt
auch Verkaufs- und Werkstattauf-
träge ab und er führt Marketing-
maßnahmen  durch. 
Als Voraussetzung für die Ausbil-
dung sollten junge Menschen of-
fen und kontaktfreudig sein. 
Nur wer sich gerne mit Kunden
trifft, ist für den Beruf geeignet. 
Weitere Ausbildungsinhalte sind:
Betriebsorganisation, Personlwirt-
schaft, Sicherheit, Gesundheits-
schutz, Kostenrechnung, Kalkula-
tion, Marketing und Vertrieb. 
Wer die Ausbildung erfolgreich
absolviert hat, kann den Automo-
bilverkäufer draufsatteln, oder den
Teileverkäufer oder innerhalb des
Konzerns weiter aufsteigen.
Jessika Zahradnik ist von ihrer
Ausbildung so begeistert, dass sie
gerne bei ihrem Arbeitgeber blei-
ben würde. Meist gehen die Frau-
en  nach der Ausbildung in die
Verwaltung oder in die Buchhal-
tung. »Wir bieten einen abwechs-
lungsreichen Beruf mit vielen
Chancen«, bringt es Jürgen Blum,
Ausbildungsleiter vom VW-Zen-
trum auf den Punkt. Die Faszina-
tion Technik gepaart mit einem
fundierten kaufmännischen Wis-
sen macht  den Reiz des Automo-
bilkaufmanns aus. 
Der (die ) Automobilkaufmann/-
frau ist ein anerkannter Ausbil-
dungsberuf, die Ausbildung dauert
in der Regel  drei  Jahre.
Als Zugangsvoraussetzung  genügt
ein mittlerer Bildungsabschluss.
Mehr Infos unter  07731/830 11 60
oder unter juergen.blum@grafhar-
denberg.de. -frö-

Faszination Automobil
Jessika Zahradnik lernt Automobilkauffrau

Jessika Zahradnik absolviert im dritten Lehrjahr eine Ausbildung zur Automobilkauffrau. swb-Bild:er frö

Auch Frauen können von Autos fasziniert sein. 
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● Bachelor of Arts (B.A.) Betriebswirtschaft (m/w)
Studiengang Industrie im Rahmen eines
Studiums an der Berufsakademie

● Industriekaufmann/frau »Internationales
Wirtschaftsmanagement mit Fremdsprachen«

Alcan Packaging Singen GmbH ist mit rund 1.100 Mitarbeitern/innen und einem Umsatz von 380 Mio. Teil der
führenden internationalen Verpackungsgruppe Alcan Packaging, einem Unternehmensbereich des internationalen
Bergbaukonzerns Rio Tinto Ltd., Melbourne / London. Weltweit engagieren sich 30.000 Mitarbeiter/innen an
130 Standorten in 31 Ländern für den Erfolg von Alcan Packaging.

AUSBILDUNG 2009
ALCAN PACKAGING SINGEN GMBH

Mit ihren Folienwalzwerken und Veredelungsanlagen ist die Alcan Packaging Singen GmbH ein erfahrener
Spezialist für bedruckte und unbedruckte aluminiumbasierte Packstoffe für die Nahrungsmittel-, Pharma- und
Kosmetikindustrie. Folien für technische Anwendungen sind ein weiterer Bestandteil der Produktpalette.

Folgende Berufe können Sie bei Alcan Packaging Singen erlernen:

In folgenden gewerblichen Berufen bildet Sie Alcan Packaging Singen gemeinsam mit Alcan Singen aus:
Mechatroniker/in, Industriemechaniker/in, Verfahrensmechaniker/in (Fachrichtung: Nichteisenmetall-
Umformung)

Interessiert? Dann nutzen Sie Ihre Chance bei der Alcan Packaging Singen GmbH.

Wir freuen uns auf die Zusendung Ihrer aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen, die Sie uns bitte bis spätestens
Ende September 2008 zusenden sollten.

Ihr Ansprechpartner:
Alcan Packaging Singen GmbH
Alusingen-Platz 1, 78224 Singen
Christine Schneble
Tel. 07731/80-3625
E-Mail: christine.schneble@alcan.com
www.alcanpackaging-singen.com

● Fachinformatiker/in
Fachrichtung: Systemintegration

● Drucker/in
Fachrichtung: Tief-/Flexodruck

Auch im Internet ein
guter Partner

www.wochenblatt.net

Bachelor of Arts
Berufsakademie
Villingen-Schwenningen
Studiengang: Wirtschaft
– Industrie
– International Business

Bachelor of Science
Hochschule Furtwangen 
„Studium Plus“ 
Studiengang:
- Maschinenbau mit integrierter 

Ausbildung zum/zur Industrie-
mechaniker/-in

Bachelor of Engineering 
Hochschule Ulm „Ulmer Modell“
Studiengang:
- Maschinenbau mit integrierter 

Ausbildung zum/zur Industrie-
mechaniker/-in

Bachelor of Science 
Berufsakademie
Villingen-Schwenningen
Studiengang:
- Wirtschaftsinformatik

Industriekaufmann/-frau
(mit Fachhochschulreife oder Abitur ist
eine Zusatzqualifikation „Internationales
Wirtschaftsmanagement“ möglich)

Informatikkaufmann/-frau

Fachkraft für Lagerlogistik

Mechatroniker /-in

Werkzeugmechaniker /-in

Zerspanungsmechaniker /-in

Technische/-r Zeichner /-in
Fachrichtung Maschinen- und
Anlagentechnik

Technische/-r 
Produktdesigner /-in

Senden Sie uns bitte bis zum 30. 09. 2008
Ihre Bewerbungsunterlagen (Anschreiben,
tabellarischer Lebenslauf, Kopien der letzten
beiden Schulzeugnisse).

Sie haben Fragen oder möchten mehr Infos?
Dann rufen Sie uns doch einfach an.

Wilfried Biallas,
kaufmännische Ausbildung, 
Bachelor-Studiengänge
Tel. 07461 95-2661

Arno Brugger,
gewerblich-technische Ausbildung
Tel. 07461 95-2391

Aesculap AG
Am Aesculap-Platz
78532 Tuttlingen

Aesculap. A Company of B. Braun
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www.mycareer-bbraun.de

„Perspektive Zukunft“ 
bei Aesculap



In der Berufsschule ist Sabri-
na Weickert das einzige
Mädchen in der Klasse. Die
junge Frau hat sich einen für
Mädchen exotischen Beruf

ausgesucht, sie absolviert bei
der Firma Maggi in Singen
die Ausbildung zur Indus-
triemechanikerin. Mittler-
weile ist sie im dritten Aus-
bildungsjahr angekommen,
dabei hat sie immer noch
Freude am Job. »Schon in
der Schule habe ich mich im-
mer mehr für Technik statt
für Hauswirtschaft interes-
siert«, erzählt Sabrina
Weickert. Mittlerweile ist sie
siebzehn Jahre alt, wenn
möglich möchte sie gerne
nach der Ausbildung  bei der

Firma Maggi bleiben. Auf
acht Stellen für das erste
Ausbildungsjahr bewerben
sich an die 150 Bewerber, der
Beruf des Industriemechani-

kers ist gefragt. Die Ausbil-
dung findet im Betrieb und
in der Berufsschule Singen
statt. Zur theoretischen Aus-
bildung: Die  Basis für eine
gute und praxisnahe Ausbil-
dung bildet ein enger mit der
betrieblichen Ausbildung
verzahnter, handlungsorien-
tierter Unterricht mit der Be-
rufsschule. Der Unterricht
findet nicht mehr in einzel-
nen Fächern statt, sondern es
werden fachkundliche Inhal-
te entsprechend ihrer Ver-
knüpfung mit dem berufli-

chen Arbeitsprozess inte-
griert. Jedes Lernfeld steht
im direkten Bezug zu einem
Zeitrahmen der betrieblichen
Ausbildung. Die betriebliche
Ausbildung wird durch den
Ausbildungsrahmenplan fest-
gelegt. Neben der Vermitt-
lung der beruflichen Kern-
qualifikationen wie dem
Unterscheiden, Zuordnen
und Handhaben von Werk-
und Hilfsstoffen, sowie dem
Herstellen von Bauteilen und
Baugruppen, gibt es noch die
sogenannten Geschäftspro-
zesse und Qualitätssiche-
rungssysteme im Einsatzge-
biet. Der Industriemechani-
ker klärt Art und Umfang
von Aufträgen, er weist auf
verschiedene Leistungen hin
und spricht Besonderheiten
und Termine mit den Kun-
den ab. 
Im Mittelpunkt steht die Ar-
beit mit Metall, hier wird die
CNC Steuertechnik  ebenso
erlernt wie CAD am Com-
puter. Maßarbeit ist gefragt,
dabei werden an die Azubis
höchste Anforderungen im
Umgang mit Werkstoffen ge-
stellt.
Ein weiterer Schwerpunkt
sind Aufträge unter der
Berücksichtigung von Ar-
beitssicherheit, Umwelt-
schutz und der Durch-
führung von Terminvorga-
ben. Die Anwendung eines
betrieblichen Qualitätssiche-
rungssystems im eigenen Ar-
beitsbereich steht ebenso im
Fokus wie die  Suche von

Ursachen von Qulitätsmän-
geln. Diese werden beseitigt
und dokumentiert. »Was an
der Ausbildung besonders
Spaß macht ist die gute Kom-
munikation mit den Kolle-
gen«, sagt Sabrina Weickert.
Sie bringt eines mit, was für
den Beruf ungemein wichtig
ist, nämlich die Freude an der
Arbeit mit den Maschinen.
Jeden  Monat wird eine ande-
re Abteilung durchlaufen,
dabei lernen die Auszubil-
denden ständig Neues hinzu. 
Wichtig sind Teamgeist und
Eigeninitiative, außerdem
Verantwortungsbewusstsein
und  Kreativität. Als Voraus-
setzungen für die Ausbildung
gelten Haupt- oder Real-
schulabschluss, wichtig ist
das Interesse an Technik, eine
gute und schnelle Auffas-
sungsgabe.
Mehr Infos zum Job unter
Nestle Deutschland, Perso-
nalabteilung Monika Seiterle,
Tel: 07731/842242 oder unter
monika.seiterle@de.nestle.co
m oder unter www.nestle.de. 

-frö-

Sabrina Weickert behauptet sich als junge Frau in einem
klassischen Männerberuf. Sie lernt Industriemechanikerin
bei der Firma Maggi.  swb-Bilder: frö

Maggi- die starke Marke bietet eine starke Ausbildung 

Gefragt: Teamgeist und Kreativität
Maggi bildet Industriemechaniker/in aus

Konstanz (frö). Seit dem
letzten Schuljahr bietet die
Zeppelin-Gewerbeschule in
Konstanz zwei neue Ausbil-
dungsgänge an. Die einjähri-
ge Berufsfachschule für Kör-
perpflege und Friseurinnen

bietet jungen Menschen die
Gelegenheit, sich auf einen
interessanten Beruf vorzube-
reiten und eine  solide Aus-
bildung zu absolvieren.
Der Beruf der Friseurin ist
zu einer anspruchsvollen
Tätigkeit geworden. Obwohl
hauptsächlich von Mädchen
beansprucht, können auch
Jungs diese Ausbildung
durchlaufen. Der Unterricht
erfolgt in Vollzeitform.
Ebenfalls neu ist die zwei-
jährige Berufsfachschule für
Bautechnik in Vollzeit. Hier
wird ein komplexes Berufs-
bild vermittelt. Der Beruf des
Bautechnikers ist gefragt, als

Zugangsvoraussetzung ist die
mittlere Reife gefordert. In
der Zeppelin-Gewerbeschule
können junge Menschen
auch in einem Berufsvorbe-
reitungsjahr zum Haupt-
schulabschluss geführt wer-

den. Im Berufeinstiegsjahr
wird mit Hauptschulab-
schluss zum Beruf geführt.
Neben der Bautechnik wird
von der Schule auch die Aus-
bildung zum Bauzeichner an-
geboten. Spannend und mit
guten Zukunftsperspektiven
versehen ist der Informati-
onselektroniker in einjähriger
Berufsfachschule. Ebenso das
zweijährige Kolleg zur Infor-
mations- und Kommunikati-
onstechnik.  Im Berufskolleg
und in der Aufbauschule
können mittlere Reife und-
Fachhochschulreife erwor-
ben werden. Weitere Profile
sind das Technische Gymna-

sium, die Fachschule für
Technik und die Meister-
schule Bauhandwerk. Auch
in der Berufsschule Teilzeit
sind an der Zeppelin-Schule
diverse interessante Ausbil-
dungen möglich. Im  Bereich

Bau der Bauzeichner, der
Maurer oder der Zimmerer,
im Bereich Medien der
Drucker oder der Medienge-
stalter, in der Informations-
technologie der Fachinfor-
matiker oder der Informati-
ons-, Telekommunikations-
oder Systemelektroniker.
Weitere Ausbildungsgänge
sind Maler und Lackierer, die
zahnmedizinische Fachange-
stellte oder der Metallbauer
und der technische Zeichner.
Mehr Infos über die einzel-
nen Ausbildungsgänge unter
der Telefonnummer
07531/59270 oder unter
www.zgk-konstanz.de.  -frö-

Kompetenz erwerben
Die Zeppelin-Gewerbeschule Konstanz

Der Friseurberuf ist vielseitig und gefragt. Schüler der Friseurklasse haben Freude an ihrer
Ausbildung. swb-Bild: frö
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Radolfzell (frö). Die Berufsschu-
le Radolfzell gliedert sich in drei
Schultypen: Der kaufmännische,
der gewerbliche und der hauswirt-
schaftliche Bereich.  Gefragt im
kaufmännischen Bereich ist die
Wirtschaftsoberschule als Ober-
stufe der Berufsoberschule in Voll-
zeit. Voraussetzung für die Auf-
nahme ist die mittlere Reife, mit
einem Notendurchschnitt von
mindestens 3,0. Abschluss ist das
Abitur, das wiederum als Zugangs-
voraussetzung zu einem Hoch-
schulstudium dient. Neben den
klassischen Kernfächern wie
Deutsch, Mathematik oder Eng-
lisch werden Fächer unterrichtet
wie Wirtschaft, Datenverarbeitung
oder  Spanisch oder Französisch
als zweite Fremdsprache. 
Ein stark gefragter Ausbildungs-
gang ist das dreijährige Berufskol-
leg für Mode und Design in Voll-
zeit. Der Abschluss ist der
staatlich geprüfte Designer. Neben
allgemeinen  Fächern wird unter-
richtet in Gestaltungslehre, Mode-
zeichnen, Modegestaltung,
Schnitttechnik oder Computer-
technik.
Entwürfe werden im praktischen
Unterricht umgesetzt. Weiterbil-
den kann man sich auf einer Fach-

hochschule oder auf der Meister-
schule. Die Ausbildung dauert drei
Jahre.
Aufnahmevoraussetzung ist ein
Realschulabschluss. Ebenfalls ge-
fragt ist die zweijährige Berufs-

fachschule für Änderungsschnei-
derinnen. Hier liegt einer der
Schwerpunkte der Ausbildung bei
den Fächern berufsfachliche- und
Projektkompetenz.
Auf dem Programm steht auch ein

Betriebspraktikum, als Abschluss
kann der Änderungsschneider er-
worben werden. Als Aufnahme-
voraussetzung gilt ein Haupt-
schulabschluss.
In Sachen Produkte und Gestal-

tung bieten die Schulen ein zwei-
jähriges Berufskolleg für Produkt-
design an. Technisch interessierte
junge Menschen sollen auf die An-
forderungen von Produktdesign
vorbereitet werden. 
Unterrichtseinheiten sind neben
den klassischen Schulfächern die
Grundlagen der Gestaltung, räum-
liches Zeichnen, Designgeschichte,
Produktanalyse, Produktionsver-
fahren, Präsentation und Marke-
ting. Aufnahmevoraussetzung ist
die mittlere Reife. Abschluss ist
der staatlich geprüfte Assistent für
Produkt-Design.
Im haus- und landwirtschaftlichen
Bereich ist die Landwirtschaftliche
Berufsschule in Vollzeit besonders
gefragt. Neben Deutsch und Ge-
meinschaftskunde stehen Fach-
rechnen auf dem Lehrplan, Wirt-
schaftslehre, Pflanzenproduktion,
Tierproduktion, praktische Fach-
kunde und Fachpraxis im Betrieb.
Inhalte sind in der Fachtheorie-
und -Praxis die Stichworte Boden,
Dünger, Pflanze und das Tier. Als
Aufnahmevoraussetzung genügt
ein Hauptschulabschluss. 
Der Abschluss lautet auf staatlich
geprüfter Landwirt. Mehr Infos
unter 07732/989113 oder unter
www.berufsschulzentrum.de. -frö-

Die starken Perspektiven Mode und Design
Das Berufsschulzentrum Radolfzell bietet attraktiven Unterricht

Nähen ist ein anerkannter Ausbildungsberuf. Im Bild Schülerinnen bei der Näharbeit. swb-Bild: frö

Quote steigt 
rasant
Top-Chancen haben Auszubilden-
de der BKK FAHR für ihre beruf-
liche Zukunft. Alle Abschlussjahr-
gänge wurden bisher in ein festes
Arbeitsverhältnis übernommen.
»Wir sind sehr daran interessiert
im eigenen Haus qualifizierte Mit-
arbeiter aus- und weiter zubilden,
die die wachsende Versicherten-
zahl optimal betreuen«, sagt BKK
FAHR Vorstand Hermann Stickel.
21 Neue haben zum 1. August
und zum 1. September die Ausbil-
dung begonnen. In den ersten Ta-
gen Mit 35 Auszubildenden insge-
samt hat die BKK FAHR eine
Ausbildungsquote von mehr als
zehn Prozent erreicht. 

Gesucht sind qualifizierte
Mitarbeiter für eine
optimale Betreuung

Für 2009 werden weitere 21 Aus-
zubildende gesucht, wie in diesem
Jahr, für die Berufswege Service-
fachkraft für Dialogmarketing und
Sozialversicherungsfachangestell-
te/r. Am 10. Oktober können sich
interessierte junge Leute beim
Ausbildungstag 2008 bei der BKK
FAHR über die Berufsbilder in-
formieren.
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Ausbildung mit „Würze“ Handeln aus Verantwortung –
diese anspruchsvolle Devise hat
Nestlé zum größten und 
vielseitigsten Nahrungsmittel-
hersteller der Welt gemacht. 
Nestlé Markenprodukte tragen
heute aktiv zur Lebensqualität bei.
Das hat Zukunft.
Ihre Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter betrachtet Nestlé als
wertvollstes Unternehmenskapital.
Das hat Tradition.

After Eight

Alete

Aquarel

Beba

Bübchen

Buitoni

Caro

Choco Crossies

Herta

Kitkat

Lion

Maggi

Mövenpick

Nescafé

Nesquik

Nestlé

Nestlé Schöller

Smarties

Thomy

Nestlé Deutschland AG
Maggi-Werk Singen
Personalabteilung
Monika Seiterle
Telefon 07731/84-2242
monika.seiterle@de.nestle.com
Julius-Bührer-Str. 8
78224 Singen
www.nestle.de

Im Maggi-Werk Singen produzieren ca. 900 Mitarbeiter/innen über 300 Markenartikel in den Segmenten
Würzmittel, Brühmassen, Trockensuppen und -soßen sowie Dosengerichte.

Starten Sie mit „Würze“ ins Berufsleben! Moderne Technik, interessante Ausbildungsmethoden und
engagierte Mitarbeiter/innen erwarten Sie – und unser junges, kompetentes Ausbildungsteam, das Sie
bei diesem ersten Schritt unterstützt.

Zum Ausbildungsbeginn 2009 bieten wir folgende Berufe an:

Fachkraft für Lebensmitteltechnik
Voraussetzung: Haupt-/Realschulabschluss

Fachkraft für Lagerlogistik
Voraussetzung: Haupt-/Realschulabschluss

Industriemechaniker/in
Voraussetzung: Hauptschulabschluss

Koch/Köchin
Voraussetzung: Hauptschulabschluss

Elektroniker/in für Betriebstechnik
Voraussetzung: Realschulabschluss

Bürokaufmann/-frau
Voraussetzung: Realschulabschluss

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf und Kopien der letzten beiden Schulzeugnisse.
Willkommen bei Nestlé am Standort Singen.

Die Hügli Nahrungsmittel GmbH ist ein bekanntes mit-
telständisches Unternehmen der Nahrungsmittelindu-
strie. Mit rund 470 Beschäftigten an unserem Standort
in Radolfzell sind wir einer der großen Arbeitgeber rund
um den Bodensee. Unser Wachstum beruht auf der
konsequenten Ausrichtung unseres Unternehmens auf
die Anforderungen unserer Märkte. In unserem span-
nenden und sich ständig verändernden, internationalen
Umfeld sind wir mit qualifizierten und engagierten Mit-
arbeitern sehr erfolgreich.
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Zum Ausbildungsbeginn 2009 bilden wir in folgen-
den Berufen aus

• Mechatroniker/in

• Industriekauffrau/-mann

• Bachelor of Arts
(Betriebswirtschaft Studiengang Industrie)

Suchen Sie eine interessante Ausbildung in einem
flexiblen Unternehmen? Dann schicken Sie uns Ihre
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen zu. Herr
Rehfuß steht Ihnen gerne für Fragen zu den Aus-
bildungs- und Studiengängen sowie den jeweiligen
Zugangsvoraussetzungen zur Verfügung.

HÜGLI NAHRUNGSMITTEL GMBH
Personalabteilung, Stefan Rehfuß
Güttinger Str. 23, 78315 Radolfzell
Tel. 07732/807-251 • stefan.rehfuss@huegli.de

AAuussbbiilldduunngg mmiitt gguutteemm GGeesscchhmmaacckk

Wir sind ein modernes, kundenorientiertes Energieversorgungsunternehmen, eine 
Zweigniederlassung der Thüga Aktiengesellschaft, München. Unser regionales Geschäft ist die 
Versorgung von über 50.000 Kunden mit Strom, Erdgas und Wärme im Bereich Hegau/Bodensee. 

Die berufliche Ausbildung ist für uns die Grundlage unserer Personalentwicklung. Seit 
vielen Jahren sind wir ein anerkannter Ausbildungsbetrieb. Unser Ziel ist die erfolgreiche 
Ausbildung von motivierten und engagierten Mitarbeitern. Durch Förderung und Forderung 
unserer Auszubildenden wird der Ausbildungserfolg gemeinsam angestrebt und erreicht. 
Viele unserer ehemaligen Auszubildenden sind inzwischen in den verschiedensten 
Bereichen unseres Unternehmens erfolgreich tätig. 

Wir bilden aus: 

Industriekauffrau/-mann
Wir erwarten: gute Deutsch- und Mathematikkenntnisse, PC-Vorkenntnisse, 
Kommunikationsfähigkeit, Lernbereitschaft, Fähigkeit zur Teamarbeit, guter Realschul- 
oder vergleichbarer Abschluss. 

Unser Angebot: fundierte Vermittlung von kaufmännischen Fachkenntnissen, Einblick in 
alle Arbeitsbereiche, aktives Mitarbeiten im Team, ein gutes Betriebsklima und 
ausgezeichnete Entwicklungsmöglichkeiten. 

Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 

Industriestr. 9 
78224 Singen 
Tel. 07731 5900-302 
www.gews.de 

Der Karriere
auf die

Sprünge helfen
mit dem

Auch im 

Internet

ein guter 

Partnerwww.wochenblatt.net



Till Mattes absolviert bei der Firma Aesculap den »Bachelor of Scien-
ce«. swb-Bild: frö

Till Mattes ist mit seiner Ausbil-
dung hoch zufrieden. Der 24-
Jährige absolviert bei der Firma
Aesculap in Tuttlingen und an der
Hochschule Furtwangen den Ba-
chelor of Science nach dem Ulmer
Modell. Das besondere an dieser

Ausbildung ist die Kombination
von Berufsausbildung und Studi-
um. In den ersten zwei Jahren der
viereinhalbjährigen Ausbildung
hat Till Mattes den Industrieme-
chaniker gelernt, nun folgt die
Weiterbildung zum Maschinen-
bau-Ingenieur. Während der ers-
ten zwei Jahre war Mattes drei Ta-
ge die  Woche im Betrieb, einen
Tag auf der Berufsschule und ei-
nen Tag auf der Fachhochschule.
Dadurch, dass der Auszubildende
das Abitur hat, konnte die Ausbil-
dung in nur zwei Jahren absolviert

werden. »Studium Plus« nennt
sich diese Ausbildung bei Aescu-
lap. Das Unternehmen finanziert
die Ausbildung, das macht diese
für junge Menschen attraktiv, denn
sie verdienen ein volles Lehrlings-
gehalt. »Ich  habe bisher alle mög-

lichen Bereiche kennen gelernt«,
erzählt Till Mattes. Er weiß, wie
Fräsen, Drehen oder Feilen funk-
tioniert.
Den Umgang mit Metall hat er so-
zusagen von der Pike auf gelernt.
Den Abschluss zum Industrieme-
chaniker hat er bestanden, nun
geht es an die Fachhochschule
nach Furtwangen. Die Ausbildung
setzt auf ein duales System, Theo-
rie und Praxis gehen von Beginn
an miteinander Hand in Hand. In
kürzester Zeit werden der Fachar-
beiterbrief und der Ingenieur er-

worben. Im Hauptstudium arbei-
ten die Auszubildenden  in Pro-
jektteams an ingenieurmäßigen
Aufgabenstellungen. Sie sind aktiv
an der Entwicklung, Konstruktion
oder der Optimierung eines Pro-
duktes beteiligt. 

Die Erprobung neuer Werkstoffe
ist ebenso Gegenstand der Ausbil-
dung wie die Planung von Pro-
duktionsabläufen oder die Ent-
wicklung neuer Produktionstech-
nologien. Die Theorie aus den
Vorlesungen der Hochschulen ver-
knüpfen Ingenieure am betriebli-
chen Ausbildungsplatz mit der
praktischen Anwendung. 
Zusätzliche Ausbildungselemente
sind Techniken der Kommunikati-
on und Präsentation , das Erlernen
von Fremdsprachen wie Englisch,
Französisch oder Spanisch, die

Anwendung von EDV und Aufga-
ben im Bereich Projektmanage-
ment.
Weitere Inhalte der Ausbildung
sind: Automatisierungstechnik,
Experimentalchemie, Werkstoff-
technik, DV1, MatLAB, Elektro-
technik und Grundlagen der tech-
nischen Mechanik. 
Maschinenbau und technischer
Fortschritt sind in unserer moder-
nen Industriegesellschaft eng mit-
einander gekoppelt. Das Studium
zum Bachelor of Science integriert
im dualen System die Facharbei-
terausbildung , die eine solide erste
berufspraktische Qualifikation
darstellt. Die Kombination ermög-
licht eine hervorragende Basis, um
Entwicklung und Produktion im
Unternehmen mitzugestalten. 
Die laufende Anpassung und Ver-
tiefung des Wissensstandes ist
Voraussetzung für den beruflichen
Erfolg sowohl einer Fach- als auch
einer Führungsfunktion. 
»Wir haben in der praktischen
Forschung und Entwicklung im
biomechanischen Labor Implanta-
te getestet, das war eine interessan-
te und  spannende Geschichte«,
erzählt Till Mattes weiter. Er freut
sich auf das kommende Studium
in Furtwangen, die Tatsache, dass
er dabei Geld verdient, ist für den
jungen Mann eine zusätzliche
Herausforderung. »Studium Plus«
gehört die Zukunft, so viel steht
auch für Till Mattes fest. 
Zugangsvoraussetzungen sind
Fachhochschulreife oder Abitur
oder die fachgebundene Hoch-
schulreife. Die Ausbildung dauert
viereinhalb Jahre. Ansprechpart-
ner ist Wilfried Biallas, Tel:
07461/95-2661.
Die Bewerbung kann gesendet
werden an die Aesculap AG, Am
Aesculap-Platz in 78532 Tuttlin-
gen. Mehr Infos auch unter
www.aesculap.de. -frö-

Fundierte Ausbildung im dualen System
Aesculap und FH-Furtwangen bieten das »Studium Plus«

Aesculap bietet als Qualifikation das Studium Plus, eine Mischung aus Theorie und Praxis. Hier werden
komplexe technische Zusammenhänger vermittelt. swb-Bilder: frö

Personalarbeit ist ein strategischer
Erfolgsfaktor eines modernen Un-
ternehmens. Viele Firmen haben
dies erkannt und beschäftigen
professionelle Personalexperten.
Der Personalfachkaufmann, ein
Manager der mittleren Führungse-
bene, der über Kenntnisse und
Fähigkeiten verfügt, um verant-
wortliche Funktionen in der Per-
sonalwirtschaft eines Unterneh-
mens, in der Personalberatung
sowie bei Projekten der Personal-
und Organisationsentwicklung
wahrzunehmen. Der Personal-
fachkaufmann beherrscht die ope-
rativen und administrativen Auf-
gaben der Personalarbeit und
gestaltet die Personalplanung und
das Personalmarketing mit. Im
Oktober beginnt in der IHK in
Konstanz ein neuer Lehrgang
zum/zur gepr. Personalfachkauf-
mann/frau, der umfangreiches

Know-how zum modernen Perso-
nalmanagement vermittelt. Die
Weiterbildung ist eine hervorra-
gende Grundlage für die Über-
nahme von verantwortungsvollen
Aufgaben und den beruflichen
Aufstieg in Führungspositionen.
In 3 Semestern (ca. 500 Unter-
richtsstunden) macht der Lehr-
gang mit den rechtlichen Bestim-
mungen der Personalarbeit
bekannt und vermittelt vertiefte
Kenntnisse in der Personalpla-
nung, im Personalmarketing und -
controlling. Außerdem vermittelt
er umfangreiches Wissen in der
Personal- und Organisationsent-
wicklung. Der Lehrgang ist be-
rufsbegleitend organisiert. 
Informationen und Anmeldung
bei der IHK Hochrhein-Boden-
see, Anke Schimpeler, Tel. 07531
2860 118 oder anke.schimp-
eler@konstanz.ihk.de.

Spezialist in der 
Personalarbeit 
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Wir
bieten

Wir
wünschen
uns

Ab Herbst 2009 stellen wir wieder

Ausbildungsplätze
für folgende Berufe zur Verfügung:

Beamtenanwärter/innen
im gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienst

Verwaltungsfachangestellte/r
Anerkennungspraktikanten/innen
für den Beruf des Erziehers/der Erzieherin

Fachangestellte/r für Medien- und
Informationsdienste
Schreiner/in
Arbeitsaufenthalte
für den Studiengang Verwaltungswissenschaften

ein vielseitiges Angebot an Berufsbildern in
einer leistungsorientierten Kommunalverwaltung
eine qualifizierte Ausbildung für alle, die den
Wunsch nach anspruchsvollen Aufgaben und
Spaß am Umgang mit Menschen verbinden
wollen
zukunftssichere Arbeitsplätze
Gleichberechtigung im Beruf

interessierte und einsatzfreudige junge Men-
schen
einen guten Bildungsabschluss

Haben Sie Interesse?
Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen
bis 31. Oktober 2008 an die Stadtverwaltung
Singen, Personalabteilung, Postfach 760, 78207
Singen (Hohentwiel).
Beamtenanwärter-Bewerber müssen gleichzeitig
bis 01. Oktober 2008 ihre Bewerbung bei der
Fachhochschule für öffentliche Verwaltung,
Kinzigallee 1, 77694 Kehl einreichen.
Wer schon mal mehr wissen will: Anruf genügt!
Telefon 07731/85-180 Herr Streit und 07731/
85-183 Herr Stehle.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung
vorrangig eingestellt.Auch im I n ternet  e i n  guter  Partner

Ihre Ansprechpartnerin:
Kaufmännische u. technische Berufe

Alcan Singen GmbH
Alusingen-Platz 1, 78224 Singen
Christine Dummel, Tel. 07731 80-3260
E-Mail: christine.dummel@alcan.com
www.alcan-singen.com

Ihr Ansprechpartner:
Gewerbliche Berufe

Alcan Singen GmbH
Alusingen-Platz 1, 78224 Singen
Hubert Denzel, Tel. 07731 80-3628
E-Mail: hubert.denzel@alcan.com
www.alcan-singen.com

AUSBILDUNG 2009
ALCAN SINGEN GMBH

Die Alcan Singen GmbH ist ein aluminiumverarbeitendes Unternehmen, das mit vielfältigen Produktionsaktivitäten einen der größten Standorte
innerhalb des Gescha ̈ftsbereichs Alcan Engineered Products darstellt. Die Fertigungsbereiche umfassen Walzprodukte, Pressprodukte,
Automobilkomponenten und -systeme, Formteile sowie Verbundwerkstoffe. Im Jahr 2007 erwirtschafteten 2.000 Mitarbeiter einen Jahres-
umsatz von rund 806 Mio. Euro. Dank der innovativen Produktpalette, der Entwicklung von technologischen Lösungen und der Verknüpfung
von Talentmanagement mit werteorientiertem Management genießt die Alcan Singen GmbH schon seit 1912 einen hervorragenden Ruf.
Als erfolgreiches und zukunftsorientiertes Unternehmen investieren wir in die Ausbildung motivierter und engagierter Nachwuchskra ̈fte.

Bitte lassen Sie uns Ihre Bewerbung bis 30. September 2008 zukommen.

„Quelle: Daimler Chrysler AG“

Die Alcan Singen GmbH bildet Sie in folgenden kaufmännischen und technischen Berufen
sowie in Studiengängen an den Berufsakademien aus:

● Bachelor of Arts (B.A.) m/w
Betriebswirtschaft
– Industrie
– International Business
– Consulting und Controlling

● Industriekaufmann/frau

● Industriekaufmann/frau
»Internationales Wirtschaftsmanage-
ment mit Fremdsprachen«

● Fachinformatiker/in
– Systemintegration

● Bachelor of Science (B.Sc.) m/w
– Wirtschaftsinformatik

● Bachelor of Engineering (B.Eng.) m/w
Maschinenbau
– Fahrzeug-System-Engineering
– Verfahrenstechnik

● Bachelor of Engineering (B.Eng.) m/w
Elektrotechnik
– Automation

● Werkstoffprüfer/in
– Metalltechnik

● Mechatroniker/in

● Industriemechaniker/in

● Verfahrensmechaniker/in
– Nichteisenmetall-Umformung

Folgende gewerbliche Berufe können Sie bei
der Alcan Singen GmbH erlernen:



Fabian Kratt macht eine Ausbildung als Fachkraft für Veranstaltungstechnik in der Singe-
ner Stadhalle. swb-Bild: frö

Die neue Singener Stadthalle
bietet auch im Bereich der
Auszubildenden einiges
Neues an. 
Besonders gefragt ist die
Ausbildung zum Veranstal-
tungstechniker. »Wir haben
auf einen Ausbildungsplatz
zwischen 80 und 120 Bewer-
ber«, sagt  Thomas Obeth,
der selbst vor einigen Jahren
den Meister in der Veranstal-
tungstechnik absolviert 
hat.
Fabian Kratt heißt der neue
Azubi, der dieser Tage seine
Lehrstelle antritt. Er hat sich
als Hobby schon lange mit
Technik beschäftigt, so war
die Bewerbung nur konse-
quent. Auch die Eigenschaft,
selbst Musik zu machen,
kommt dem neuen Azubi
zugute.
Die Fachkräfte für Veranstal-
tungstechnik planen den
Einsatz technischer Anlagen
auf Veranstaltungen, bauen
sie auf und  nicht zuletzt das
Wichtigste: Sie bedienen sie
auch während eines Konzer-
tes.

Jeder, der schon einmal eine
große Veranstaltung wie et-
wa ein Open Air Konzert
besucht hat, weiß, wie wich-
tig für die Zuschauer der
richtige Ton und das richtige
Licht sind. Nicht zuletzt da-
von hängt auch das Gelingen
einer solchen  Veranstaltung
ab.
Ein weiterer Baustein in der
Ausbildung des Veranstal-
tungstechnikers sind die
Konzeption und der Bau von
Messeständen.
Die verantwortungsvolle
Mitarbeit  bei Gastspielen,
bei großen Produktionen,
Kongressen, Konzerten und
externen Veranstaltungen
wie zum Beispiel dem Hoh-
entwielfest, gehören ebenso
zum Arbeitsumfang wie die
komplette technische Betreu-
ung während der Veranstal-
tung.
Immer im Vordergrund bei
der Ausbildung steht die
handwerklich technische Ar-
beit.
Auswahl, Aufbau, Bedie-
nung und Abbau, von ton,-

licht- und medientechni-
schen Geräten sowie Büh-
neneinrichtungen zählen zu
den Kernaufgaben der Aus-
bildung und der späteren Ar-
beit.
Mit eine Rolle spielt auch die
Planung und Kalkulation
von Veranstaltungen sowie
das Beurteilen der Sicherheit
und der Infrastruktur von
Veranstaltungsstätten.
Für die Ausbildung in Singen
sind als Orte die Stadthalle
Singen, die Scheffelhalle und
Außenveranstaltungen wie
etwa das Hohentwielfestival
vorgesehen.
Die Dauer der Ausbildung
beträgt bei Haupt- Real-
schul- oder höherem Bil-
dungsabschluss drei Jahre.
Die praktische Ausbildung
findet in der Stadthalle und
der Scheffelhalle statt, die
theoretische Ausbildung auf
dem Campus der Europäi-
schen Medien und Event
Akademie, in der Berufs-
schule Baden-Baden. 
Ein Praktikum ist nach Be-
werbungseingang möglich. 

Lehrgänge für weitere Quali-
fikationen werden auf der
Europäischen Medien- und
Eventakademie als Zusatz-
kurse angeboten. Als Ab-
schluss gilt der Titel Fach-
kraft für
Veranstaltungstechnik.
Nach der Ausbildung finden
die Absolventen Jobs in der
Messe-, Kongress- und Un-
terhaltungsbranche.
So arbeiten sie bei Messever-
anstaltern, in Theatern und
Konzerthäusern, bei Film-
produktionsfirmen, Veran-
staltungstechnik, Dienstlei-
stern oder Veranstaltungs-
agenturen für Sportveranstal-
tungen.
Darüber hinaus bieten sich
Anstellungen  in der Werbe-
branche. Als Fortbildungs-
möglichkeit gibt es den Mei-
ster der
Veranstaltungstechnik in den
Bereichen Bühne, Studio, Be-
leuchtung und Halle. 
Infos und Fragen zur Ausbil-
dung direkt in der Stadthalle
bei Thomas Obeth unter
07731/85-247. -frö-

Der Job hinter den Kulissen
Fachkraft für Veranstaltungstechnik  in der Stadthalle

Die Robert-Gerwig-Schule
in Singen ist die größte kauf-
männische Berufsschule im
Landkreis Konstanz. Eine
Vielzahl an Ausbildungsbe-
rufen können belegt werden:
Medizinische Fachangestell-
te, Einzelhandelskaufleute,
Reiseverkehrskaufleute,
Kaufleute im Groß- und
Einzelhandel, Steuerfachan-
gestellte, Büro- und  Spediti-
onskaufleute, Automobil-
und Industriekaufleute, PKA
und Drogisten und Verkäu-
fer. Neu ist der Zweig Kauf-
leute für Tourismus und
Freizeit. Diese Ausbildung
richtet sich an kommunikati-
ve junge Menschen, die gut
auftreten können, Spaß am
Repräsentieren haben, viel-
seitig sind, fit in Deutsch,
Rechnen und Marketing.
Auch der Immobilienkauf-
mann ist neu an der Gerwig-
Schule.
Die Berufsschüler können
Fremdsprachenkenntnisse
und auf der mittleren Reife
aubauend die Fachhoch-
schulreife erwerben. 

Im Vollzeitbereich bietet die
Gerwig-Schule das Wirt-
schaftsgymnasium an, mit
Finanzmanagement, Global
Studies und Wirtschaftsin-
formatik.
Dazu kommt das kaufmänni-
sche Berufskolleg 1 mit einer
Übungsfirma und das Be-
rufskolleg 2. In der Übungs-
firma soll praktisches Arbei-
ten und Lernen in einem
modernen Großraumbüro
gefördert werden. Es wird
mit fiktiven Waren gehandelt
und mit fiktiven Geldmitteln
Zahlungsverkehr durchge-
führt.
Weiterhin gibt es die zwei-
jährige Kaufmännische Be-
rufsfachschule in der Nor-
malform und mit einer
Juniorfirma. Hier wird eine
kaufmännische Grundausbil-
dung vermittelt, die zur mitt-
leren Reife führt. 
Dazu kommt die zweijährige
Berufsfachschule für Handel
und Büro. 
In der Gerwig Schule stehen
den Schülerinnen und
Schülern zur Verfügung: Ein

Großraumbüro, weitere DV-
Räume, ein Internetzentrum,
ein Fremdsprachenraum, ein
Musiksaal und die Kreis-
sporthalle.
Neu ist das Angebot an Ko-
operationsklassen. Sie richten
sich an schwache Schüler aus
den Hauptschulen, die eine
spezielle Förderung erfahren.
Dabei sind die Schüler im er-
sten Jahr 3 Tage an der Wald-
eck-Schule und 2 Tage an der
Gerwig, im  zweiten Jahr
sind die Tage umgekehrt ver-
teilt. Neben den traditionel-
len Fächern wie Deutsch,
Mathematik oder Englisch
wird berufsfachliche Kompe-
tenz oder berufspraktische
Kompetenz unterrichtet. Ziel
der Kooperationsklassen ist
das Bestehen der Haupt-
schulabschlussprüfung, die
Vermittlung einer berufli-
chen Grundausbildung und
eine Verbesserung der Chan-
cen auf dem Arbeitsmarkt. 
Informationen über die Ger-
wig-Schule unter
07731/95720 oder unter
www.rgs-singen.de.       -frö-

Den Schwachen eine Chance
Robert-Gerwig-Schule mit Kooperationsklasse

Immer gut besetzt sind die PC-Räume an der Robert-Gerwig-Schule in Singen. 
swb-Bild: frö
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Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Sind Sie motiviert, engagiert und 

aufgeschlossen?

Dann überzeugen Sie uns mit einer 

aussagekräftigen, vollständigen 

Bewerbung per Post oder E-Mail 

bis zum 17.10.2008! 

Nycomed GmbH 

Personnel Development
Byk-Gulden-Straße 2
78467 Konstanz

Karin Zahn 
Telefon: 07531/84-2834
E-Mail: ausbildung@nycomed.com
www.nycomed.com 

Ausbildung 2009

Motivation

Nycomed ist mit rund 3000 Mitarbeitern 

eines der großen Pharmaunternehmen 

in Deutschland. Gemeinsam mit weite-

ren 9000 Kolleginnen und Kollegen in 

50  Ländern leisten wir einen wichtigen 

Beitrag, um die medizinische Versorgung von 

Menschen zu verbessern. Unsere Produkte 

reichen von hochinnovativen Arzneimit-

teln, über günstige Generika bis hin zu frei-

medikation.

Die Qualität der Ausbildung hat für uns 

einen hohen Stellenwert. Unsere Auszubil-

denden schätzen die zusätzliche Förderung 

in Form des innerbetrieblichen Unterrichts, 

die sehr gute Betreuung durch die Ausbil-

der und nicht zuletzt das internationale

Umfeld bei Nycomed. Damit ermöglichen

wir unseren Aus zubildenden eine umfas-

sende Vorbereitung auf ihre Abschlüsse

und ihr späteres Berufsleben.

Zum Herbst 2009 bieten wir in unseren

Standorten Konstanz und Singen Ausbil-

dungsplätze in folgenden Berufsfeldern an:

Industriekaufmann m/w
Internationales Wirtschafts-
management mit Fremd-
sprachen
(Abitur / Fachhochschulreife)

Bachelor of Science m/w
Studiengang
Wirtschafts informatik
(Abitur)

Bachelor of Arts m/w
Betriebswirtschaftslehre, 
Studiengang Industrie
(Abitur)

Chemielaborant m/w
(Mittlere Reife) 

Pharmakant m/w
(Mittlere Reife) 

Mechatroniker m/w
(Mittlere Reife) 

Betriebspraktika erwünscht 

Elektroniker m/w
Fachrichtung 
Betriebstechnik                                    
(Mittlere Reife)

Industriemechaniker m/w
(guter Hauptschulabschluss)



Profile von Alcan sind weltweit gefragt. 

Rodolfo Piraino ist glücklich. Der
Auszubildende für Werkstoffprü-
fung, Fachrichtung Metalltechnik,
hat einen guten Ausbildungsplatz
und nach Absolvieren der Lehr-
zeit auch gute Chancen, auf dem
Arbeitsmarkt einen Job zu be-

kommen. Der Werkstoffprüfer bei
Alcan Singen hat mit Stoßfängern
für die Automobilindustrie zu tun,
mit Kühlkörpern für die Industrie,
mit Designer Planken für den Bau
oder mit Verbundstromschienen
für das Transportwesen. 
Rodolfo Piraino ist im dritten
Lehrjahr, in den kommenden Mo-
naten wird er seine  Ausbildung
abschließen. Alcan bietet im tech-
nischen Bereich neben dem  Werk-
stoffprüfer noch den Fachinfor-
matiker, den Bachelor of Science

und den Bachelor of Engineering
an. Rodolfo Piraino hat den Tipp,
sich bei Alcan zu bewerben von
einem Kollegen erhalten. Nach
dem Realschulabschluss hat er sich
dann bei Alcan beworben- erfolg-
reich. Einmal die Woche ist Schule

in Waldshut, die meiste Zeit ver-
bringt der Azubi in der Lehrwerk-
statt. Hier wird gefräst und ge-
dreht, Maschinen werden studiert,
ein Teil der Ausbildung findet im
Labor im Presswerk statt. Dort
werden unter anderem Waggontei-
le für ICE’s hergestellt. Ebenso
Kühlteile oder Profile für die Au-
tomobilindustrie. Ferner Motor-
adfelgen, Röhren für Leitungen
oder Stromschienen oder diverse
Kleinteile.
Der Werkstoffprüfer muss techni-

sche Unterlagen lesen und anwen-
den können. Dazu gehören auch
Schaubilder und Arbeitsanweisun-
gen für  das Qualitätsmanagement.
Planen und Vorbereiten von Ar-
beitsabläufen und Versuchen ste-
hen auf dem Lehrplan, dabei müs-

sen Arbeits- und Prüfverfahren
ausgewählt werden unter der
Berücksichtigung von Wirtschaft-
lichkeit und Arbeitssicherheit. 
Teil der Ausbildung ist das Än-
dern von Werkstoffeigenschaften.
Dazu gehört das Beurteilen von
Stählen und Gusswerkstoffen,
Werkstücke und Proben mit un-
terschiedlichen Wärme- und Ab-
kühlmedien glühen, insbesondere
grobkorn-, normal-, weich-, span-
nungsarm- und rekristalisations-
glühen, diese Proben werden mit

unterschiedlichen Abkühlmedien
tiefgekühlt, ferner werden Stirnab-
schreckungsversuche durchge-
führt.
Ein weiterer Teilbereich ist das
Prüfen und Bestimmen von Werk-
stoffeigenschaften. Dabei müssen
Werkstoffe unterschieden und zu-
geordnet werden. Es werden ma-
kroskopische Untersuchungen
durchgeführt, Oberflächen wer-
den geprüft, ferner Fehlstellen mit
Ultraschall geprüft und die Zähig-
keitswerte von Werkstoffen ermit-
telt. Beim letzen Teilabschnitt
werden fehlerhafte Teile unter-
sucht und auf Fehlerursachen ana-
lysiert und ermittelt. Zuletzt wer-
den Eigenschaften von Werkstof-
fen durch bestimmte Verarbei-
tungsverfahren beurteilt. Im theo-
retischen Teil der Ausbildung in
der Schule liegt der Schwerpunkt
auf den Fächern Labortechnolo-
gie, Chemie und Physik, sowie
Deutsch und Wirtschaftskunde. Es
gibt spezielle Unterrichtseinheiten
für Werkstoffprüfer. Nach andert-
halb Jahren findet bei den Werk-
stoffprüfern eine Zwischenprü-
fung statt. Hier werden sowohl
die Theorie als auch praktische
Fertigkeiten abgeprüft. Es werden
Proben von gepressten Profilen
entnommen, Härteprüfungen wer-
den durchgeführt, Stoßdämpfer
werden Crash-geprüft. Bei Strom-
schienen wird die Leitfähigkeit ge-
prüft. Auch Makroprüfungen fin-
den statt, sie werden visuell
beurteilt. Ansprechpartner bei Al-
can für die technischen Berufe ist
Christine Dummel, Tel: 07731/80-
3260 oder Infos unter www.alcan-
singen.com. -frö-

Gefragt ist die absolute Präzision
Alcan bietet die Ausbildung  zum Werkstoffprüfer

Rodolfo Piraino absolviert bei der Firma Alcan eine Ausbildung als Werkstoffprüfer. Dabei lernt er einen in-
teressanten und vielseitigen Beruf. swb-Bilder: frö
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Schiesser – mehr als nur ein gutes Gefühl auf der Haut. Unser Name steht für Qualität

und Ästhetik, unsere Produkte stehen für absolutes Wohlbefinden. Unsere Marke ist ein

Versprechen an Handelspartner und Endverbraucher. Wir sind führend in Sachen Wäsche

und unsere Mitarbeiter gehören zu den Besten in der Branche. Eine offene Kommunikation

und ein natürlicher Umgang miteinander schaffen ein positives Arbeitsklima. Angenehm

berührt? Schön.

Denn wir suchen qualifizierten Nachwuchs und bieten für den Ausbildungsbeginn 2009

Ausbildungsplätze für die unten genannten Berufsbilder an:

INDUSTRIEKAUFMANN/FRAU
mit Zusatzqualifikation Internationales Wirtschaftsmanagement und

2. Fremdsprache

BACHELOR OF ARTS m/w
(Studiengang Industrie)

BACHELOR OF ARTS m/w
(Studiengang Consulting und Controlling)

BACHELOR OF SCIENCE m/w
(Studiengang Wirtschaftsinformatik)

TEXTILBETRIEBSWIRT/IN (BTE)

MODESCHNEIDER/IN

FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK m/w

KAUFMANN/FRAU IM EINZELHANDEL
für die Werksverkäufe in Radolfzell, Metzingen und Immenstadt

Für die persönliche Weiterentwicklung werden berufsübergreifende Seminare für alle

Auszubildenden angeboten. Ein mehrwöchiges Auslandspraktikum ist fester Bestandteil

der Ausbildung.

Wenn Sie Interesse an einer modernen und abwechslungsreichen Ausbildung haben, dann

bewerben Sie sich bitte schriftlich mit vollständigen Bewerbungsunterlagen bei

SCHIESSER AG

Personal und Recht

Oliver Herrmann

Schützenstraße 18

78315 Radolfzell

Telefon 0 77 32/90 25 30

E-Mail: bewerbung@schiesser.com

· Industriemechaniker/in
· Zerspanungsmechaniker/in
· Gießereimechaniker/in
· Konstruktionsmechaniker/in

Voraussetzung jeweils: Hauptschulabschluss. Dauer: 3,5 Jahre

· Mechatroniker/in
Voraussetzung: Realschulabschluss. Dauer: 3,5 Jahre

· Fachinformatiker/in Fachrichtung Systemintegration
Voraussetzung: Allgemeine Hochschulreife oder Fachhochschul-
reife. Dauer: 3 Jahre

· »Technikausbildung Plus«
Ausbildung zum Industriemechaniker und zum geprüften
Technischen Fachwirt IHK
Voraussetzung: Allgemeine Hochschulreife, Fachhochschulreife
oder Realschulabschluss, Dauer: 5 Jahre

· »Studium Plus« zum Bachelor of Science
Studium Maschinenbau und Mechatronik mit integrierter
Ausbildung zum/zur Industriemechaniker/in (FH Furtwangen, Außen-
stelle Villingen-Schwenningen)
Voraussetzung: Allgemeine Hochschulreife oder Fachhochschul-
reife /beide NC minimum 2,6. Dauer: 4,5 Jahre
Weitere Infos unter: www.hsfurtwangen.de/studiumplus

ALLWEILER Pumpen und Pumpenanlagen sind weltweit ein Begriff. Mit intelligenten Problemlösungen, modernster Konstruktions- und Pro-
duktionstechnik, höchster Qualität und zuverlässigem Service überzeugen wir unsere Kunden. Das hat Tradition (seit 1860!). Als Unternehmen
der Colfax Corporation sind wir ein starker Partner und gehören zu den erfolgreichsten Unternehmen der Pumpenbranche rund um den Globus.

Voll im Trend: Ausbildung bei ALLWEILER 2009

Wir bieten
· eine qualifizierte Ausbildung mit zahlreichen Entwicklungs-

möglichkeiten in einer abwechslungsreichen, interessanten
und aufregenden Branche

· einen respektvollen, kollegialen und offenen Umgangsstil

· gemeinsame Aktivitäten, wie Einführungstage, Ausflüge,
Weihnachtsfeiern und vieles mehr

· Arbeitskleidung für gewerbliche Auszubildende

· Auslandsaufenthalte für Industriekaufleute mit Zusatzqualifi-
kation

· eine moderne Betriebskantine für jeden Geschmack

· eine sehr gute Verkehrsanbindung

Allweiler sucht junge Leute!

Wir wünschen uns Ausbildungsnachwuchs, der mit Lust, Neugier, Engagement und Offenheit das
21ste Jahrhundert in der Pumpenbranche mit gestalten will. Lassen Sie sich von unserer Leidenschaft
für Pumpen anstecken.

»It’s up to you!– Pump it up«!
Bewerben Sie sich heute noch! Wir erwarten die üblichen Bewer-
bungsunterlagen mit den letzten vier Schulzeugnissen.

ALLWEILER AG
Bereich Personal
Postfach 1140
78301 Radolfzell
bewerbung@allweiler.de
www.allweiler.de



In den Berufsschulen Stockach
wird es zum Beginn des Schuljah-
res 2008/2009 einige Neuerungen
geben. Die einjährigen Berufskol-
legs im gewerblich-technischen,

kaufmännischen und pflegerischen
Bereich werden weiter entwickelt.
Ziel dabei ist es, die Struktur der
Bildungsgänge zu vereinheitlichen
und die Anknüpfung an das duale
Ausbildungssystem und den
Hochschulbereich zu verbessern. 
Im technischen Berufskolleg I ist
Kernfach im berufsfachlichen Be-
reich das Fach Grundlagen der

Technik, das danach im Techni-
schen Berufskolleg II inhaltlich als
Schwerpunkt fortgeführt wird
(dort: »technische Physik«). Dane-
ben wird im Berufskolleg I ein

weiterer Schwerpunkt im Bereich
Informations- und Medientechnik
gelegt. Auch dieses Fach wird im
Berufskolleg II fortgeführt. Im be-
rufspraktischen Bereich sind im
Berufskolleg II außerdem Schwer-
punktbildungen, die noch festzu-
legen sind, möglich. 
Ziele der Weiterentwicklung der
einjährigen Berufskollegs sind:

Vereinheitlichung der Struktur des
Berufskollegs, Erwerb der Fach-
hochschulreife, inhaltliche Aus-
richtung an dualen Ausbildungs-
berufen, Anbindung an die

Berufsoberschule. Das solle fol-
gendermaßen umgesetzt  werden:
Die allgemein bildenden Fächer
sind Inhalte des Berufskollegs
zum Erwerb der Fachhochschul-
reife. Bei den berufsbezogenen
Fächern sind die Schwerpunkte:
Im BK I die Grundlagen der Tech-
nik, die Informations- und Me-
dientechnik und die angewandte

Technik. Im BK II kommt neben
der technischen Physik und der
Informations- und Medientechnik
die angewandte Technik hinzu.
Dabei wird gelernt über mecha-
tronische Systeme, Kommunikati-
on und  Gestaltung, Grundlagen
der Konstruktion, Software- und
Medienanwendung und die com-
puterunterstützte Fertigung. Als
Wahlbereich gibt es ein berufsbe-
zogenes Fach. 
Für das technische Berufskoleg I,
das kaufmännische Berufskolleg I
und das Berufskolleg Gesundheit
und Pflege I ergeben sich Neue-
rungen: Es wird eine halbjährige
Probezeit durchgeführt. Die In-
halte der allgemein bildenden
Fächer werden an den Anforde-
rungen der zentralen Prüfungen
zum Erwerb der Fachhochschul-
reife ausgerichtet. 
Kernfächer sind Deutsch, Englisch
und Mathematik. Im kaufmänni-
schen Kolleg das Fach Betriebs-
wirtschaft, im technischen Kolleg
das Fach Grundlagen der Technik
und im Kolleg Gesundheit und
Pflege die Fächer Biologie und
Gesundheitslehre.
Ferner wird es weiter keine zen-
tralen Abschlussprüfungen mehr
geben. Fakultativ wird ein vier-
wöchiges Praktikum angeboten. 
Mehr Infos unter 07771/87040
oder unter www.bsz.stockach.de

-frö-

Spaß an Faszination Technik
Interessantes Berufskolleg an der Berufsschule Stockach

Die technischen Berufe sind immer noch gefragt. Hier Berufsschüler bei der Prüfung eines Werkstückes. 
swb-Bild: frö

Mit der offiziellen Begrüßung am Standort Konstanz beginnt für die
23 neuen Auszubildenden der Nycomed GmbH ein neuer Lebensab-
schnitt. In den kommenden drei bis dreieinhalb Jahren haben die jun-
gen Menschen die Gelegenheit, sich das notwendige Rüstzeug anzu-
eignen, um sich fit für die Herausforderungen des Berufslebens zu
machen. Die Ausbildungspalette bei Nycomed umfasst im neuen
Lehrjahr sieben verschiedene Ausbildungsberufe. Von Industriekauf-
leuten über Chemielaboranten bis hin zum Elektriker und Industrie-
mechaniker ist alles vertreten, was ein modernes Pharmaunterneh-
men an Nachwuchskräften braucht. swb-Bild pr
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Für das Ausbildungsjahr 2009 bieten wir Ihnen

Ausbildungsplätze
für den Ausbildungsberuf

Elektroniker für Maschinen- und Antriebstechnik
• Ausbildungsdauer 31/2 Jahre

• Voraussetzung: Mittlere Reife oder Berufsfachschule Elektrotechnik

• Ausbildungsinhalte: Herstellung von Maschinen zur Stromerzeugung
oder -umwandlung wie Motoren, Generatoren oder Transformatoren
nach kundenspezifischen Anforderungen. Analyse der Einzelbauteile,
Verdrahten von Schaltschränken, Auswahl der passenden Schnitt-
stellen zur Kopplung an bestehende Netze und systematische
Fehlersuche.

Auf Ihre Bewerbungsunterlagen freut sich:
Georg Setz • +49 (0)7771 9300-12 • setz@sts-trafo.de

Susanne Graf
Tel. 0 77 31/88 0016
s.graf@wochenblatt.net

Benedikt Zimmermann
Tel. 0 77 31/88 0017

b.zimmermann@wochenblatt.net

Sie suchen gute
Mitarbeiter ?

Oder gute Auszubildende ?
Wir helfen Ihnen weiter!

Ihr Anzeigenberater-Team
für den Stellenmarkt

vom

Mit Ihrer Anzeige im Singener Wochenblatt erreichen Sie Woche
für Woche 82.300 Haushalte und 102.518 Leserinnen und Leser

(LpA-Wert: 76,4%).

… Ideen, Wachstum, Erfolge - seien Sie dabei! Wir bieten interessante und 
abwechslungsreiche Aufgaben, ein attraktives Gehalt und überzeugende 
soziale Leistungen.

Die Dekorsy GmbH ist Teil der DEWI Components Gruppe, die an ihren sechs
Standorten in Deutschland und Ungarn insgesamt ca. 1.000 Mitarbeiter 
beschäftigt. Als Hersteller für Navigations-, Radio und Klimabedienblenden 
finden Sie unsere Kunststoffteile weltweit in vielen Fahrzeugen. Für den 
Standort Radolfzell suchen wir ab sofort:

Für den Ausbildungsbeginn im September 2009 bieten wir am Standort in 
Radolfzell interessante Ausbildungsplätze in folgenden Berufen an:

� Werkzeugmechaniker/in (Fachrichtung Formentechnik)
� Verfahrensmechaniker/in für Kunststoff- / Kautschuktechnik
� Dipl.-Ing. Maschinenbau (BA), FR Kunststofftechnik
� Mechatroniker/in

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnis. 

dekorsy
Unternehmensgruppe
dekorsy
Unternehmensgruppe

Dekorsy GmbH
Personalabteilung 
Herrenlandstr. 31-35 
78315 Radolfzell 
Tel.: 07732-8000-0
office@dekorsy.de
www.dekorsy.de

� � CHANCEN UND PERSPEKTIVENCHANCEN UND PERSPEKTIVEN
Das SÜDKURIER MEDIENHAUS ist ein innovatives und regional führendes Medien- und 
Dienstleistungs un ternehmen. Zu unseren Geschäftsfeldern gehören Tageszeitungen, 
Anzeigenblätter, Magazine, neue Medien, Druck, Kommunikationsdienstleistungen und 
Logistik. Ein hoher Qualitätsanspruch und eine star    ke regionale Verbundenheit prägen 
die  Aktivitäten des SÜDKURIER MEDIENHAUS. Unser Verbreitungsgebiet umfasst das 
südliche Baden-Württemberg, die Bodenseeregion, den Schwarzwald und den Hochrhein.

Sie suchen einen technischen Ausbildungsberuf? Wir bieten im Rahmen der Berufsorientierung ein

� Praktikum in unserer Zeitungsrotation

Das Praktikum dauert drei Monate und 
kann bei entsprechender Eignung zu einer 
Übernahme in ein Ausbildungsverhältnis zur 
Druckerin/zum Drucker (Fachrichtung Flach-
druck, Druckformherstellung/Rollendruck) 
führen. Es vermittelt Ihnen einen umfas-
senden Einblick in die Zeitungsproduktion, 
eingebunden in ein Team von Fachleuten.

Wenn Sie mindestens über mittlere Reife ver-
fügen, Farbempfinden mitbringen und sich in 
der Welt der Technik wohlfühlen, würden wir 
uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung 
freuen.

Mehr Informationen zum Praktikum und 
der Ausbildung zur Druckerin/zum Drucker 
erfahren Sie von unserer Personalabteilung, 
Herrn Ralf Zeidler, Tel.: 07531/999-1327
(E-Mail: ralf.zeidler@suedkurier.de).

Ihre Bewerbungsunterlagen schicken Sie 
bitte an unsere Hausanschrift:

Druckerei Konstanz GmbH
Personalabteilung
Max-Stromeyer-Str. 178
78467 Konstanz

     
Große Kreisstadt Radolfzell am Bodensee 

Sie suchen ab 01.09.2009 einen Ausbildungsplatz? 

Wir bilden in folgenden Berufen aus:  

- Verwaltungsfachangestellte (Mittlere Reife oder vgl. Abschluss) 
- Gärtner/innen (Hauptschulabschluss)
- Dipl.Betriebswirt/in (BA) Fachrichtung Tourismus (Abitur) 

Sollten Sie noch Fragen haben, setzen Sie sich mit uns in Verbindung 
(Tel. 07732/81-175 Herr Klipfel, mailto: andreas.klipfel@radolfzell.de ). 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung vorrangig berücksichtigt. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte bis zum 15.11.2008 an:

Stadt Radolfzell am Bodensee, Personal und Organisation,  
Postfach 1480, 78304 Radolfzell am Bodensee

     
Große Kreisstadt Radolfzell am Bodensee 
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Immer ein guter Werbepartner



»Wir haben mehr Stellen im Ange-
bot als Bewerbungen bei uns ein-
gehen«, sagt Klaus Sproll, Ausbil-
der bei der Firma ETO Magnetic
in Stockach. Gerade der Zerspa-
nungsmechaniker ist gefragt, viele
Arbeitgeber sind auf der Suche
nach solchen Absolventen. Dane-
ben bildet ETO noch den Mecha-
troniker aus, sowie den Industrie-
mechaniker. Wer im Betrieb eine
der Ausbildungen absolviert hat,
der hat auch gute Chancen über-
nommen zu werden. Als Azubis
werden auch junge Menschen ein-
gestellt, die lediglich einen Haupt-
schulabschluss vorweisen können.
Insgesamt sind bei ETO momen-
tan 55 Azubis in der Ausbildung.
Die Firma ist ein größeres mittel-
ständisches Unternehmen, in
Stockach sind 900 Mitarbeiter  be-
schäftigt.
ETO stellt elektromagnetische
Aktoren und Sensoren her. Diese
Teile finden in der Hauptsache
Verwendung in der Fahrzeugtech-
nik. Aber auch im Anlagen- und
Maschinenbau. »Wenn ein Bus das
Trittbrett nach unten fährt, dann
passiert so etwas technisch mit
Teilen von ETO«, erklärt Klaus
Sproll. Auch bei der Nockenwelle
des Audi A4 oder bei einer Öl-
pumpe des Porsche Cayenne wer-
den Teile von ETO verwendet.
Ähnlich bei Sensoren einer ABS -
Bremse.
Der Zerspaner muss die Arbeit an
einer CNC-Drehmaschine beherr-
schen. Die Fachrichtung geht zu
allen Drehmaschinen Systemen. 
Die Ausbildung dauert 3 1/2 Jah-
re.  Im ersten Ausbildungsjahr er-
folgt die berufliche Grundbildung
mit  der Projektarbeit an einem
»Handhabungsgerät«. Dazu erfol-
gen ergänzende Übungen  und ein

Werkstattunterricht. Grundkurse
in der Technik und der Program-
mierung von CNC-Werkzeugma-
schinen stehen auf dem Plan, so-
wie ein Grundkurs im Fach
Pneumatik.

Im zweiten Lehrjahr lernen die
Azubis manuelles und maschinel-
les Spanen, sie absolvieren einen
Grundkurs in Hydraulik und E-
Pneumatik, und sollen die bis da-
hin erworbenen Kenntnisse vertie-

fen. Dann werden Messmittel ge-
prüft, und Qualität gesichert, es
folgt das Einrichten und Bedienen
von  Drehautomaten. Werkzeug-
schleifen muss ebenfalls noch ge-
lernt werden. 
Im dritten Lehrjahr liegt der
Schwerpunkt dann auf der berufli-
chen Fachbildung in der Fachrich-
tung Drehmaschinensysteme.
Ebenfalls auf dem Lehrplan stehen
das Warten und Reparieren von
Betriebseinrichtungen, Betriebs-
mitteln und Werkzeugmaschinen.
Im Anschluss werden erlangte
Kenntnisse und Fertigkeiten noch
einmal vertieft und es erfolgt eine
Abschlussprüfung.
Wer den Zerspanungsmechaniker
lernen möchte, sollte ein gutes
Zeugnis vorweisen können, beson-
ders in den Fächern Mathematik,
Physik oder anderen Naturwissen-
schaften sollte man gute Noten ha-
ben. Neben dem technischen Ver-
ständnis muss der Bewerber über
eine  ausgedehnte soziale Kompe-
tenz verfügen. Die Arbeit im Team
und eine gute Kollegialität sind
unerlässlich. ETO bietet für Inter-
essierte auch ein ein- oder zwei-
wöchiges Praktikum an.  Der Be-
ruf des Zerspaners erfordert ferner
die Fähigkeit, präzise, genau und
zuverlässig arbeiten zu können.
Die Chancen, nach der Ausbil-
dungs eine Stelle zu finden, sind
gut. Bewerben kann  man sich bei
ETO Magnetic, Hardtring 8 in
78333 Stockach oder unter
www.eto-bazubi.de oder bei der
Personalabteilung bei Herrn Kel-
ler unter 07771/809-111
Gefordert wird ein Bewerbungs-
schreiben mit Angabe des Berufs-
wunsches, einem Lebenslauf mit
Bild und Kopien der letzten Schul-
zeugnisse. -frö-

Ein Beruf mit Maß und Präzision
Der Zerspanungsmechaniker ist ein gefragter Beruf

Ein interessanter und abwechslungsreicher Beruf: Der Zerspanungs-
mechaniker bei der Firma ETO in Stockach. Hier stehen auch Frauen
ihren Mann. swb-Bild: frö

Kurz vor Toresschluss noch kei-
nen Ausbildungs- oder Studien-
platz? Die Internationale Berufsa-
kademie der F+U
Unternehmensgruppe in Darm-
stadt und Heidelberg kann Abhil-
fe schaffen. 
Sie verfügt derzeit noch über rund
20 offene Ausbildungsplätze in
sämtlichen Fachbereichen des von
ihr angebotenen Studienganges
»Internationale Betriebswirt-
schaftslehre.« Wer sich für einen
solchen Ausbildungsplatz ent-
scheidet, absolviert parallel zur
Lehre im Betrieb ein Studium an
der Berufsakademie. Dieses endet
nach drei Jahren mit dem Titel 
»Bachelor of Arts« (im Akkredi-
tierungsverfahren).
»Wir würden gern noch einem

jungen Menschen die Chance bie-
ten, eine hochwertige Ausbildung
in unserer Kanzlei mit einem qua-
lifizierten Studium an der IBA zu
verbinden«, sagt Hans Pader, Steu-
erberater der Pader und Kempf
GdbR mit Kanzleien in Heidel-
berg und Walldürn. Da die IBA
keine Bewerbungsfristen kennt,
können sich Interessenten noch
bis zum Studienbeginn am 9. Ok-
tober um einen Studienplatz be-
werben.
Hans Pader bildet bereits seit zwei
Jahren eine junge Dame aus, die
gleichzeitig ein Studium an der
IBA im Fachbereich Steuer- und
Prüfungswesen absolviert. Und
Hans Pader ist von dem Konzept
der  IBA überzeugt: 
»An zweieinhalb Tagen in der Wo-
che arbeitet Anna Chochlow bei
uns in der Kanzlei, in der restli-
chen Zeit studiert sie an der IBA«,
erläutert er. 
»Weil die junge Dame jede Woche

zu uns kommt, ist es möglich, sie
mit der Betreuung eigener Man-
danten zu beauftragen. Wäre sie
nur alle drei Monate hier, ginge
das so nicht.« 
Und auch Anna Chochlow ist mit
der Ausbildung und ihrem Studi-
um sehr zufrieden: «Weil ich jede
Woche in der Kanzlei arbeite,
kann ich das im Studium Gelernte
rasch in die Praxis umsetzen.« 
Wer an der IBA mit Sitz in Darm-
stadt und Studienorten in Heidel-
berg, Berlin, Bochum, München,
Hamburg und Erfurt studieren
möchte, benötigt das Abitur oder
die Fachhochschulreife und einen
Ausbildungsplatz bei einem Un-
ternehmen der von ihm gewählten
Fachrichtung.
Derzeit kann man an der IBA in
den acht Bereichen »Steuer- und
Prüfungswesen«, »Food, Beverage
and Culinary Management«, »In-
dustrie, Handel/Dienstleistun-
gen«, »Event, Veranstaltungs- und
Kongressmanagement«, »Sport-
management«, »Banken und Versi-
cherungen«, »Hotel- und Touris-
musmanagement« sowie
»Marketingkommunikation/Pu-
blic Relations« studieren. 
Unabhängig davon, ob man be-
reits über einen Ausbildungsplatz
verfügt oder noch auf der Suche
ist, ist es also sinnvoll, sich im In-
ternet unter www.internationale-
ba.de zu informieren oder sich mit
dem IBA-Studienberater Dominic
Köckeritz (Telefon 06221 / 89013-
13) in Verbindung zu setzen. Wei-
tere Informationen zum Studium
erhält man auch bei www.interna-
tionale-ba.de, Studienberatung:
Dominic Köckeritz, Tel. 06221 /
89013-13, Heiko Langhammer,
Tel. 06221 / 89013-14.

Noch freie Studien-
und Ausbildungsplätze
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Ing. Erich Pfeiffer GmbH Öschlestr. 54-56 | 78315 Radolfzell | Germany | www.pfeiffer-group.com

Die Ing. Erich Pfeiffer GmbH

ist ein expandierender Her-

steller von mechanischen

Sprüh- und Dosiersystemen

für die pharmazeutische und

kosmetische Industrie.

Eingebunden in eine interna-

tional operierende

Firmengruppe zählen wir

mit unseren Produkten zu

den Weltmarktführern.

Zur Zeit beschäftigen

wir rund 630 Mitarbeiter.

AUSBILDUNG 2009

Neueste Technologien und betriebsinterner Unterricht ermöglichen eine zeitgerechte und
zukunftsorientierte Berufsausbildung. Unser breites Ausbildungsspektrum wird durch junge enga-
gierte Ausbilder in allen Bereichen abgedeckt.

Wir bilden in folgenden Berufen aus:

• Bachelor of Engineering, Wirtschaftsingenieurwesen

• Bachelor of Engineering, Maschinenbau
Produktion und Management

• Bachelor of Arts, Betriebswirtschaft
International Business Administration

• Industriekaufmann/frau
Internationales Wirtschaftsmanagement mit Fremdsprachen
(Bewerbungen als Industriekaufmann/frau ohne IWM können leider nicht berücksichtigt werden)

• Industriemechaniker/in

• Werkzeugmechaniker/in

• Verfahrensmechaniker/in

• Elektroniker/in Betriebstechnik

Wir freuen uns über jede schriftliche Bewerbung mit Foto, Lebenslauf und drei Zeugnissen
per Post oder per E-Mail an karriere@pfeiffer-group.com. Für Fragen steht Ihnen Frau Eisele,
Telefon 0 77 32/80 1-3 66, gerne zur Verfügung.

Auch im Internet ein
guter Partner

www.wochenblatt.net

Erfahrung kann man nicht kopieren.
Die muss jeder selber machen.
Breyer gehört seit über 50 Jahren zu den technologisch führen-

den Anbietern von Extrusionsanlagen für die Herstellung von 

Kunststoffplatten, -folien und -tuben.  Kunden auf der ganzen 

Welt vertrauen uns.

Was wir bieten 
In einer soliden Ausbildung lernen Sie von der Pike auf, worauf 

es ankommt. Damit nach erfolgreicher Aus bildung bei unse-

ren internationalen Kunden, sei es in Europa, USA oder Asien,

alles glatt geht. Übrigens: Unsere Auszubildenden gehören mit 

zu den Besten und unsere ausgebildeten Spezialisten zu den 

Erfahrensten.

Wir freuen uns über Ihr Interesse und  erwarten
gerne Ihre Bewerbung. 

BREYER GmbH
Bohlinger Straße 27
D-78224 Singen
Tel. +49 (0) 77 31 920-0
Fax +49 (0)77 31 920-191
info@breyer-extr.com
www.breyer-extr.com

Bewerbungstipps und weitere Informationen fi nden Sie unter „Karriere/Ausbildung“ auf www.breyer-extr.com

Wir bilden aus:

Industriemechaniker/in

Elektroniker/in

Mechatroniker/in

Zerspanungsmechaniker/in

Ausbildungsjahr
2009

Wir wollten schon immer mal etwas 
Großes  leisten.   Bei BREYER haben wir 
die Chance dazu.
Alexander H., 19 Jahre,  Mechatroniker
Georg W., 18 Jahre,  Zerspanungsmechaniker
Simon H., 20 Jahre, Industriemechaniker



Viele kennen das Problem: ein
neues Gerät wurde gekauft - zum
Beispiel ein schnurloses Telefon -
und es soll nun in Betrieb genom-
men werden. Tolles Design und
die Kurzangaben der Verpackung
über die wichtigsten Funktionen
waren Grund für die Kaufent-
scheidung. Aber wie geht es nun
mit der Eingabe der zehn wichtig-
sten Nummern und dem Mithören
von anderen? Nicht nur »Feiglin-
ge« greifen in solchen Situationen
gerne zur Gebrauchsanleitung.
Wie gut, wenn man diese sofort
versteht und umsetzen kann.
Die HGS führt im kommenden
Schuljahr ein zweijähriges Berufs-
kolleg für technische Dokumenta-
tion ein. Eine der vielen Aufgaben
von technischen Dokumentations-
assistenten ist die Beschreibung
der Funktion von Geräten. Dabei
ist es wichtig, dass man vom An-
wender ausgeht, also vom Konsu-
menten, und nicht vom Hersteller,
der in der Regel Techniker ist.
Eine Ausbildungsmöglichkeit zum
technischen Dokumentationsassi-
stenten auf Berufsebene gab es bis-
her nicht, obwohl der Bedarf in
vielen Betrieben nicht zuletzt
durch EU-Richtlinien enorm zu-
genommen hat. Viele Betriebe
benötigen für die Erstellung von
Reparatur-, Betriebs- oder Monta-
geanleitungen sowie von Prozess-

beschreibungen ausgebildetes
Fachpersonal. Der technische Do-
kumentationsassistent nimmt hier-
bei Aufgaben für die unterneh-
mensinterne Kommunikation

genauso wahr wie Aufgaben für
die externe technische Dokumen-
tation.
Zu den fachlichen Qualifikationen
im ersten Schuljahr zählen die

klassischen informationstechni-
schen Grundlagen, Officeanwen-
dungen, Grundlagen der Medien-
und der Drucktechnik, des grafi-
schen Designs und der Bildbear-
beitung. Im zweiten Jahr wird
fundiertes Fachwissen im Bereich
Layout-Gestaltung, Kommunika-
tionsdesign, Bildbearbeitung und
CAD-Technik vermittelt. Neben
der grafischen Gestaltung ist Spra-
che das wichtigste Kommunikati-
onsmittel. Deshalb wird auf den
Bereich Deutsch und technisches
Englisch großer Wert gelegt. In
den Wahlpflichtfächern bestehen
weitere Vertiefungsgebiete, die ei-
nen problemlosen Einstieg in eine
spätere berufliche Tätigkeit er-
möglichen.
Durch die Neukonzeption der Be-
rufskollegs durch das Kultusmini-
sterium Baden-Württemberg wird
mit dem Abschluss des zweijähri-
gen Berufskollegs für technische
Dokumentation auch die Fach-
hochschulreife erworben. Dies er-
möglicht den Schülerinnen und
Schülern später ein Studium an ei-
ner Fachhochschule. Insbesondere
besitzen sie hervorragende Berufs-
kenntnisse zum Studium des tech-
nischen Redakteurs.
Nähere Informationen sind erhält-
lich bei der Hohentwiel-Gewerbe-
schule Singen, Tel.: 07731/9571-0,
oder unter www.hgs-singen.de.

Gesuchtes Fachpersonal
Berufskollleg für Technische Dokumentation

Maßarbeit ist gefragt bei der Ausbildung an der Hohentwiel-Gewer-
be-Schule. swb-Bild: Schule 

Die Handwerkskammer Konstanz
begrüßt die neue Bildungsoffensi-
ve der baden-württembergischen
Landesregierung zur Aufwertung
der Hauptschule, fordert jedoch
gleichzeitig, dass den Worten nun
auch Taten folgen sollen: »Eine
Aufwertung der Hauptschule ist
angesichts sinkender Schülerzah-
len dringend geboten, denn nur so
ist die Zukunftsfähigkeit des
Handwerks gesichert«, sagt Kam-
merpräsident Bernhard Hoch zum
bevorstehenden Beginn des neuen
Schuljahres.
Mehr als die Hälfte aller Lehrlinge
im Handwerk kommen aus der
Hauptschule, die allerdings in den
vergangenen Jahren stark an At-
traktivität eingebüßt hat, wie die
Entwicklung der Schülerzahlen
beweist. »Viele Eltern schicken ih-
re Kinder lieber in die Realschule,
obwohl sie ihren Fähigkeiten und
Neigungen nach in der Haupt-
schule besser aufgehoben wären«,
so Hoch weiter. Eine Neuausrich-
tung ist nach Ansicht des Kam-
merpräsidenten deshalb dringend
geboten und ein Schritt in die
richtige Richtung.
Wie die Hauptschule letztlich auf-
gewertet wird, ist für Hoch jedoch
zweitrangig: »Entscheidend ist,
dass die Ausbildungsreife der
Schulabgänger verbessert wird«,
denn Angaben des baden-würt-
tembergischen Handwerkskam-

mertages (BWHT) zufolge seien
etwa 20 Prozent eines Altersjahr-
gangs in Baden-Württemberg
nicht ausbildungsfähig. »Es kann
nicht Aufgabe der Betriebe und
Berufsschulen sein, das Versagen
der allgemeinbildenden Schulen
auszugleichen«, so Bernhard
Hoch weiter.
Der BWHT hat konkrete Vor-
schläge für eine Aufwertung des
Schulsystems insgesamt erarbeitet,
denen sich auch die Handwerks-
kammer Konstanz anschließt. Das
Ziel ist ein integriertes Schulsy-
stem, wie es beispielsweise in
Finnland oder Kanada bereits er-
folgreich praktiziert wird. Dem-
nach soll es eine gemeinsame
neunjährige Basisschule geben. Im
Anschluss daran haben die Schüler
die Möglichkeit, sich zwischen ei-
nem Studium und einer praxisori-
entierten Ausbildung zu entschei-
den.
Angesichts mangelnder Akzep-
tanz in der Bevölkerung und Ab-
qualifizierung der Hauptschule als

»Restschule« geht für den
Präsidenten der Handwerkskam-
mer Konstanz an einer Aufwer-
tung der Hauptschule kein Weg
vorbei: »Die jetzige Hauptschule
ist am Ende. Um auch künftig eine
Ausbildung im Handwerk zu ge-
währleisten, muss die Politik jetzt
so schnell wie möglich Zeichen
setzen«, fordert Bernhard Hoch. 

Ausbildungsreife
erhöhen
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Eine gute Ausbildung mit vielseitigen Perspektiven und Möglichkeiten ist
der Grundstein für den Erfolg von morgen – für unser Unternehmen und
Ihre persönliche Laufbahn.

Ausbildung mit Zukunft
Für das Ausbildungsjahr 2009 bieten wir Ausbildungsplätze in folgen-
den Berufen an:

Industriemechaniker/in
Voraussetzung: Haupt-/Realschulabschluss

Modellbaumechaniker/in
Fachrichtung Gießereimodellbau
Voraussetzung: Haupt-/Realschulabschluss

Gießereimechaniker/in
Fachrichtung Maschinenformguss
Voraussetzung: Haupt-/Realschulabschluss

Elektroniker/in für Betriebstechnik
Voraussetzung: Realschulabschluss

Industriekaufmann/-frau
Voraussetzung: Realschulabschluss/BK I

Bachelor of Science Wirtschafts-
informatik (m/w)
Berufsakademie, Studiengang Wirtschaftsinformatik/Electronic Busi-
ness, Voraussetzung: Abitur

Bachelor of Arts Betriebswirtschaft (m/w)
Berufsakademie, Studiengang Consulting und Controlling,
Voraussetzung: Abitur

Bachelor of Engineering Wirtschafts-
ingenieurwesen (m/w)
Berufsakademie, Studiengang Techn. Vertrieb, Voraussetzung: Abitur

Ihre Ansprechpartner:
Mechaniker: Walter Schlögl, Tel. 0 77 31/8 86-3 17
Elektroniker: Siegfried Bluhm, Tel. 0 77 31/8 86-3 52
Kaufmännisch und Berufsakademie: Iris Schlüter, Tel. 0 77 31/8 86-6 27

Georg Fischer Automobilguss GmbH
Julius-Bührer-Str. 12, 78224 Singen
www.automotive.georgfischer.com

Als Technologie- und

Marktführer in Europa mit

13 Standorten und rund

5.800 Mitarbeiterinnen

und Mitarbeitern weltweit

sind wir eine der ersten

Adressen für gegossene

Komponenten und Systeme

von Personenwagen und

Nutzfahrzeugen. In enger

Zusammenarbeit mit

unseren global agierenden

Kunden arbeiten wir an der

Zukunft des Automobils.

AUTOMOTIVE

ETO MAGNETIC GmbH

Gemeinsam zum Optimum

www.eto-group.com

Referenz-

Nummer A-822

Ausbildungsplätze 2009

Berufsakademie 2009 

Das Medium 
mit den vielen 

guten Seiten

Der
Karriere

auf die
Sprünge

helfen
mit

dem

Hadwigstraße 2a
78224 Singen (Hohentwiel)
Telefon (07731) 8800-0
Telefax (07731) 880036
http://www.wochenblatt.net



Juri Herber lebt seit sieben
Jahren in Deutschland und
hat nach der mittleren Reife
bei der Firma Nycomed ei-
nen attraktiven Ausbildungs-
platz gefunden. Er lernt den
Elektroniker für Betriebs-
technik, momentan ist er im
dritten Lehrjahr. »Schon
während der Zeit auf der Be-
rufsfachschule für Technik
habe ich gewusst, dass ich
mich für den Elektroniker
entscheiden werde«, erzählt
Juri Herber. Das Interesse
für Technik und komplexe
technische Abläufe ist Vor-
aussetzung für die Ausbil-
dung.
Die ersten 15 Monate wird in
der Lehrwerkstatt gearbeitet,
danach werden in  einer Zwi-
schenprüfung die erworbe-
nen Kenntnisse abgeprüft.
Im Mittelpunkt stehen die
mechanische Bearbeitung,
Materialkunde und die elek-
trische Grundausbildung,
daneben erfolgt ein wöchent-
licher Berufsschulunterricht.
Dort wird Elektrotechnik
unterrichtet, ebenso das SPS-
Programmieren. Weitere
Fächer sind Deutsch, Ge-
meinschafts- und Wirt-
schaftskunde und EDV. 
Als Basis müssen die  Elek-
troniker erst einmal einen
Metallkurs absolvieren. Hier
werden Bohren, Fräsen, Dre-
hen und Feilen gelernt.
Wichtig ist der Erwerb von
Löt-Kenntnissen.
Der Elektroniker muss ler-
nen, Störungen  zu beheben,

er muss das Programmieren
von  Maschinen erlernen und
er muss Platinen bestücken
können.
Die Zwischenprüfung erfolgt
auch in der Haus- und Be-
triebstechnik.
Kenntnisse in Strom- und
Wasserversorgung, in Klima-
sowie in Heizungstechnik
sind relevant. Dabei findet
ein vierteljährlicher Wechsel
in  verschiedenen Abteilun-
gen statt. 
Zudem stehen Haus- und
Gebäudetechnik auf dem

Plan und der Erwerb von
Kenntnissen über den chemi-
schen Betrieb, über die Ver-
packungslinien und Herstell-
einheiten.
Ein Elektroniker muss
Schaltpläne lesen und den
Ablauf von Maschinen pro-
grammieren können.  Juri
Herber ist derzeit in der
Haustechnik zugange, hier
muss er lernen Störungen zu
beheben.
Des Weiteren ist der Elektro-
niker für das Messen und
Einstellen von Baugruppen

und Geräten zuständig. 
Zur Ausbildung gehören
auch Kenntnisse im Umwelt-
schutz, betriebliche und
technische Kommunikation,
das Planen und Organisieren
von Arbeit, das Montieren
elektrischer Betriebsmittel,
das Messen und Analysieren
von technischen Funktionen
und Systemen, die Beurtei-
lung der Sicherheit von elek-
trischen Anlagen und das In-
stallieren und Konfigurieren
von IT-Systemen. Steuerun-
gen müssen  programmiert,

technische Anlagen müssen
instandgehalten werden. 
In der Zwischenprüfung
muss der Prüfling zeigen,
dass er technische Unterla-
gen auswerten kann, in der
Lage ist, Arbeitsabläufe zu
planen, sowie Werkzeug und
Material zu disponieren. Die
Sicherheit elektrischer Anla-
gen muss geprüft, elektrische
Systeme analysiert und  ge-
prüft werden. 
In der Abschlussprüfung
muss der Prüfling detailiert
nachweisen, dass er Arbeits-
aufträge analysieren kann,
Informationen beschaffen,
Aufträge planen und abstim-
men kann, er muss elektri-
sche Anlagen errichten, än-
dern, und instandhalten
können. Es muss ein betrieb-
licher Auftrag durchgeführt
werden, zudem muss eine
praktische Aufgabe vorberei-
tet, durchgeführt und nach-
bereitet werden. 
Für weitere Informationen
steht Personalentwickler
Andreas Thum unter der Tel
Nr. 07531/843515 zur Verfü-
gung. Mehr Infos unter
www.nycomed.com.

-frö-

Analysieren, prüfen und abstimmen
Nycomed bildet den Elektroniker  für Betriebstechnik aus

Ein Beruf mit Zukunft, der Elektroniker für Betriebstechnik. swb-Bild: frö

Die evangelische und katholi-
sche Klinikseelsorge planen
in Anbindung an die Badi-
sche Landeskirche und an die
Erzdiözese Freiburg einen
neuen ehrenamtlichen Dienst
am Hegau-Klinikum in Sin-
gen.  Für diese Aufgabe wer-
den Frauen und Männer ge-
sucht, die bereit sind, ihre
Zeit und ihre Fähigkeiten
einzubringen.

Geplant ist ein neuer
ehrenamtlicher Dienst
am Hegau-Klinikum

Schwerpunkt dieses Dienstes
ist die seelsorgliche Beglei-
tung von Patienten und Pati-
entinnen sowie deren An-
gehörigen. Dies geschieht in
enger Zusammenarbeit mit
den hauptberuflichen Seels-
orgern im Klinikum und mit
den Pfarr- und Kirchenge-
meinden. Für diesen Dienst
wird eine fundierte Ausbil-
dung und Vorbereitung ange-
boten. Sie beginnt am 01.
November und dauert ein
halbes Jahr. Inhalte sind u.a.
Selbsterfahrung, Kommuni-

kation und Pastoralpsycholo-
gie.
Weitere Informationen und
ein ausführliches Anmelde-
formular erhalten sie bei den
evangelischen und katholi-
schen Seelsorgern Dorothea
Rank, Waltraud Reichle und
Matthias Hoppe (Tel: 07731-
890).
Anmeldungen für den Kurs
werden bis 30. September
2008 entgegengenommen. 

Es besteht eine enge
Zusammenarbeit mit
den Seelsorgern und
den Pfarrr- und
Kirchengemeinden

Die Ausbildung ist öku-
menisch orientiert und um-
fasst 10 Ausbildungseinhei-
ten. Geplant ist, dass die
neuen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter ab Ostern 2009
etwa drei Wochenstunden eh-
renamtlich in der Seelsorge
mitarbeiten. Sie besuchen Pa-
tienten, um Gespräche oder
persönliche Begleitung anzu-
bieten.

Ausbildung in der 
Seelsorge
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AOK – Die Gesundheitskasse
Hochrhein-Bodensee
Am Rheinfels 2
79761 Waldshut-Tiengen
Martina Müller
Telefon 07751 878-231
E-Mail: martina.mueller@bw.aok.de
www.aok-bw.de

Interesse? Nähere Infos gibt’s bei uns:

Die AOK ist ein innovatives Dienstleis-
tungsunternehmen und mit 3,7 Mio.
Versicherten und ca. 7.500 Mitarbei-
tern die größte Krankenversicherung in
Baden-Württemberg. Profitieren Sie
von dieser Stärke. Mit Menschen für
Menschen arbeiten. Kein kleines Räd-
chen sein, sondern Teil einer starken
Gemeinschaft. Wenn Sie das wollen,
dann wollen wir Sie! Bewerbungen von
schwerbehinderten Menschen werden
bei gleicher Eignung besonders be-
rücksichtigt.

Herein, wer Erfolg will.

Vom Start weg – auf
    Erfolgskurs mit der AOK.

Ausgezeichnet!

Die AOK Baden-Württemberg erhielt

bereits zum 4. Mal das TÜV-

Gütesiegel für ServiceQualität.

• Sozialversicherungsfach-
angestellten

Wir bilden 2009 aus zum/zur:

Der Einsendeschluss für Ihre
Bewerbungsunterlagen ist
der 10.10.2008.

D
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• Kaufmann/-frau
für Dialogmarketing

• Bachelor für Soziale Arbeit
im Gesundheitswesen

und bieten Studienplätze zum

Auch im 
Internet
ein guter 
Partnerwww.wochenblatt.net

Zebrastreifendesigner?
Schule bald fertig und auf Ausbildungsplatzsuche? Wir helfen Dir, Deinen Wunschberuf
zu finden. Mit dem »IKK-Bewerbertraining« geben wir Dir praktische Hilfen rund um die
Themen Berufsfindung, Bewerbung und Vorstellungsgespräch.

Interesse am IKK-Bewerbertraining?

Dann gleich ins Internet schauen. Unter www.ikkbw-he.de findest Du jede Menge Infos
zum IKK-Bewerbertraining. Komm vorbei oder ruf an und verlange einen Ansprechpartner
aus dem IKKTeam. Er hilft Dir weiter mit Informationen rund um das Thema Berufsstart.
Von ihm erfährst Du auch, wann und wo das nächste IKK-Bewerbertraining stattfindet.

IKK Baden-Württemberg und Hessen
Region Westlicher Bodensee
Karl-Bücheler-Str. 8, 78315 Radolfzell, Telefon (0 77 32) 94 95-0

Sie suchen die richtige Ausbildung?
Ein gutes Fundament sichert die Zukunft.
Schaffen Sie sich dieses Fundament – mit einer
Ausbildung bei der Oerlikon Contraves GmbH.

Wir bieten ab September 2009 engagierten jungen Menschen die Chance  
einer Ausbildung zum/zur 

• Elektroniker/in Betriebstechnik
(Ausbildungsdauer 3,5 Jahre) 

Die Oerlikon Contraves GmbH ist  
eine  selbständige Tochtergesell-
schaft der Rheinmetall AG in   
Düsseldorf und gehört zum Unter-
nehmensbereich Defence. Die Tätig-
keitsfelder  umfassen neben Entwick-
lung, Dokumentation und Fertigung 
auch die Integration und Instandset-
zung auf den Gebieten Flugabwehr, 
Feuerleitung Artillerie, Laser-Ziel-
Identifikationssysteme, Laser-Ziel-
markierer und Laser-Lichtmodule  
sowie Messverbundsysteme für die 

Erprobungsstellen der Bundeswehr.
In Stockach werden ca. 120 Mitarbei-
ter beschäftigt. 

Unser qualifiziertes Ausbildungsteam 
vermittelt Ihnen praxisgerecht alle 
Kenntnisse und Fähigkeiten für eine 

erfolgreiche Berufsaubildung.

Darüber hinaus liegt auch Ihre beruf-
liche Zukunft bei uns in guten  
Händen. Wir bieten umfassende  
Weiterbildungsmöglichkeiten und  
engagierten Mitarbeitern interessante 
Aufgaben mit erheblichem Entwick-
lungspotential.

Das sollten Sie mitbringen: 
Guter Abschluss einer Werkreal- oder 
Realschule. Technisches Verständnis 
und handwerkliches Geschick. 

Das erwarten wir:
Teamfähigkeit, Spaß am Lernen und 
an Leistung, Einsatzbereitschaft,  
Aufgeschlossenheit und Flexibilität. 

Wenn Sie mit uns den ersten Schritt in 
Ihr Berufsleben gehen möchten, dann 
bewerben Sie sich bitte schriftlich mit 
Lebenslauf, Foto und Kopien der letz-
ten beiden Schulzeugnisse. 

 Ein Unternehmen der 

 Rheinmetall  AG 

Oerlikon Contraves GmbH  
Personalwesen 
Winterspürer Str. 17-19  
D-78333 Stockach  
Telefon:  07771 / 81-221 
silvia.veeser@ocgmbh.de



Das Starter-Center der Handwerkskammer Konstanz in Konstanz
wurde 2007 eröffnet. Joachim Kunz (rechts) berät hier Existenzgrün-
der aus dem Bereich des Handwerks. swb-Bild: hwk

Für Fachkräfte im sozialen, pfle-
gerischen und pädagogischen Be-
rufsumfeld bietet das Kolping-Bil-
dungswerk spezielle
Weiterbildungsqualifikationen an.
Seit Jahren darunter gefragt ist das
berufsbegleitende Studium zum
Sozialfachmanager/Betriebswirt
im Sozialwesen. 
36 Fachkräfte aus dem Sozial- und
Gesundheitsbereich im Raum Bo-
densee-Schwarzwald nehmen ak-
tuell das staatlich anerkannte Wei-
terbildungsangebot in Anspruch.
Das große Studieninteresse hat das
Kolping-Bildungswerk Radolfzell
veranlasst, ab Frühjahr 2009 einen
weiteren Seminarkurs zu starten.
Dazu sind dieser Tage die Aus-

schreibung und Vorbereitungen
gestartet. Die berufsbegleitende
Ausbildung gilt landesweit als bei-
spielhaft. Sie eröffnet den Absol-
venten ideale Karrierechancen im
beruflichen Tätigkeitsbereich
durch die qualifizierte Übernahme
von Führungsaufgaben. Das Kol-
ping-Studium führt vorteilhaft
gleich zu zwei möglichen Ab-
schlusszertifikaten mit den Befähi-
gungen zum Betriebswirt oder So-
zialfachmanager. 
Die zweijährige Ausbildung ist in-
haltlich eng auf die Anforderun-
gen im Gesundheits- und Sozial-
wesen abgestimmt. Nach
bestandener Prüfung lässt sich
weiter ein Studium mit Bachelor-

Abschluss an einer Fernhochschu-
le anschließen. Der Kurs umfasst
acht Lernfächer (700 Lerneinhei-
ten), begleitet und betreut von er-
fahrenen Dozenten aus der Praxis.
Die Schulungen sind vierzehntägig
(freitags und samstags). Die Finan-
zierung der Lehrgangs- und Prü-
fungsgebühren lassen sich über
Meister-BaföG fördern. 
Info: Auskünfte zum Studium und
den Unterrichtsmodus gibt es
beim Kolping-Bildungszentrum
Radolfzell, Westendstraße 3 (Lei-
tung Hubert Fürst), unter Telefon
07732/823190 oder im Internet
unter  www.kolping-bildung.de.
Gerne werden auch persönliche
Beratungstermine vereinbart.

Profis im Sozialfach
Weiterbildung zum Sozialmanager in Radolfzell

Personalarbeit ist ein strategischer
Erfolgsfaktor eines modernen Un-
ternehmens.
Viele Firmen haben dies erkannt
und beschäftigen professionelle
Personalexperten. Der Personal-
fachkaufmann ein Manager der
mittleren Führungsebene, der
über Kenntnisse und Fähigkeiten
verfügt, um verantwortliche
Funktionen in der Personalwirt-
schaft eines Unternehmens, in der
Personalberatung sowie bei Pro-
jekten der Personal- und Organi-
sationsentwicklung wahrzuneh-
men.
Der Personalfachkaufmann be-
herrscht die operativen und admi-
nistrativen Aufgaben der Perso-
nalarbeit und gestaltet die
Personalplanung und das Perso-
nalmarketing mit.
Im Oktober beginnt in der IHK
in Konstanz ein neuer Lehrgang
zum/zur gepr. Personalfachkauf-

mann/frau, der umfangreiches
Know-how zum modernen Perso-
nalmanagement vermittelt.
Die Weiterbildung ist eine hervor-
ragende Grundlage für die Über-
nahme von verantwortungsvollen
Aufgaben und den beruflichen
Aufstieg in Führungspositionen.
In 3 Semestern (500 Unterrichts-
stunden) macht der Lehrgang mit
den rechtlichen Bestimmungen
der Personalarbeit bekannt und
vermittelt vertiefte Kenntnisse in
der Personalplanung, im Personal-
marketing und -controlling.
Außerdem vermittelt er umfang-
reiches Wissen in der Personal-
und Organisationsentwicklung.
Der Lehrgang ist berufsbegleitend
organisiert.
Informationen und Anmeldung
bei der IHK Hochrhein-Boden-
see, Anke Schimpeler, 
Tel. 07531/2860 118 oder
anke.schimpeler@konstanz.ihk.de.

Führungskräfte
für Personal 

Tipps zur
Berufswahl
Die Berufswahl stellt für viele Ju-
gendlichen eine große Herausfor-
derung dar. Trotz rechtzeitiger
Berufswahlplanung und umfas-
sender Eigeninformationen, kann
die Zahl der offenen Fragen bei
vielen Jugendlichen weiterhin
hoch sein. 
Ab September werden die beiden
Berufsberaterinnen Dorothea
Wuttke und Elisabeth Kaiser-Sa-
lewski täglich, außer mittwochs,
für kurze Anliegen als Ansprech-
partner im Berufsinformations-
zentrum (BiZ) zur Verfügung ste-
hen.
Fragen zur Berufswahl, zu Be-
werbungsterminen, zu Anmelde-
terminen bei weiterführenden
Schulen, über die Studienwahl,
über Sinn und Zweck von Prakti-
ka und vieles mehr, können künf-
tig schnell und unkompliziert in
einem kurzen Beratungsgespräch
im BiZ geklärt werden. 
Agentur für Arbeit Konstanz,
07531/585-200, Konstanz.BIZ@
arbeitsagentur.de.

Das Starter-Center für Existenz-
gründer der Handwerkskammer
Konstanz kann jetzt auch online
genutzt werden. Existenzgründer
im Handwerk haben damit die
Möglichkeit, alle zur Aufnahme
einer selbstständigen Tätigkeit er-
forderlichen Gründungsformalitä-
ten von zu Hause aus in einem
Schritt abzuwickeln.
In den Starter-Centern der Hand-
werkskammer Konstanz in Kon-
stanz, Villingen und Waldshut
können Jungunternehmer im
Handwerk alle zur Aufnahme ih-
rer selbstständigen Tätigkeit er-
forderlichen Meldungen elektro-
nisch unterstützt und kompetent
beraten erledigen. Die fertigen
Meldungen werden dann von dort
aus an die jeweils zuständigen
Stellen geschickt. »Dies ist eine
große Erleichterung des bürokra-
tischen Aufwandes bei einer Be-
triebsgründung«, freut sich
Hauptgeschäftsführer Manfred
Wolfensperger von der Hand-
werkskammer Konstanz über das
Serviceangebot.
Mit der neuen Online-Option ha-
ben Existenzgründer im Hand-
werk jetzt einen noch schnelleren

Zugriff. Joachim Kunz, Referent
der Handwerkskammer Konstanz
und Projektleiter der Starter-Cen-
ter, empfiehlt auch weiterhin den
persönlichen Service vor Ort zu
nutzen: »Das Starter-Center ist in-
tegriert in eine umfassende Exis-
tenzgründungsberatung. Im per-
sönlichen Gespräch lassen sich
offene Fragen viel besser klären.« 
Das Starter-Center in Konstanz
wurde bereits 2007 eröffnet und
erfuhr mit über 90 Anmeldungen
im ersten Jahr einen regen Zu-
spruch.
Und auch 2008 verlief bislang er-
folgreich: Anfang des Jahres kam
das Starter-Center im Manage-
ment-Zentrum der Handwerks-
kammer Konstanz in Villingen
hinzu und im Juli 2008 ein weite-
res in der Außenstelle der Hand-
werkskammer Konstanz bei der
Kreishandwerkerschaft in Walds-
hut. Ansprechpartner im Starter-
Center der Handwerkskammer
Konstanz ist Joachim Kunz 
( 07531/205-332, E-Mail: joa-
chim.kunz@hwk-konstanz.de.
Weitere Informationen und direk-
ten Zugriff auf das Starter-Center
unter www.hwk-konstanz.de. 

Leichte Gründung 
Starter-Center jetzt auch Online

Informationen
zur Au-Pair
Abi in der Tasche, Ausbildung
beendet - was nun? Für alle, die
eine Auszeit brauchen, Auslands-
erfahrung sammeln und dabei
noch Geld verdienen wollen ist
ein Au Pair Jahr, genau das Rich-
tige. Für alle Interessierten findet
am Donnerstag, 11. September,
um 16 Uhr eine kostenfreie Info-
veranstaltung des Veranstalters
Cultural Care Au Pair in der
Agentur für Arbeit Konstanz
(Raum 214) statt.
Inhalte sind, neben persönlichen
Erfahrungen eines ehemaligen Au
Pairs, auch rechtliche und allge-
meine Themen zum Au Pair Jahr.
Zukünftige Au Pairs sollten zwi-
schen 18-26 Jahre alt sein, bei
Ausreise eine abgeschlossene
Schulausbildung haben und vor
allem Kinder mögen. Für 2008
und 2009 werden noch viele Au
Pairs gesucht! 
Cultural Care Au Pair blickt, mit
über 16 Jahren Erfahrung, zurück
auf eine erfolgreiche Vermittlung
von über 40.000 Au Pairs. Weite-
re Informationen unter 030 - 203
47 400 oder per Mail an:
aupair.de@culturalcare.com.

Fortbildung zur
Pflegeassistentin
Ein Kurs zur Fort- und Ausbil-
dung zur Pflegeassistentin wird
durch die Johanniter Unfallhilfe in
Singen angeboten.
Die Johanniter weisen darauf hin,
dass der neue Ausbildungskurs
am 7. Oktober beginnt. Unter-
richt ist ein Mal wöchentlich
dienstags. Ein weiterer Kurs star-
tet am 12. Januar 2009, 18.30 Uhr.
Unterricht ist hier zwei Mal
wöchentlich. Infoabend und
Kursbeginn ist jeweils der erste
Kursabend im Johanniter-Ausbil-
dungszentrum, Zelglestr. 6 in Sin-
gen. Anmeldung bei Erich Scheu, 
07731/99830.
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Frischer Wind 
für Ihre Karriere!

Neue Lehrgänge 2008/2009
• Bilanzbuchhalter/in (Neue Verordnung)

• Kombinierter Studiengang
   Wirtschaftsfachwirt/in + Betriebswirt/in
• Technische/r Betriebswirt/in
•
• Medienfachwirt/in
• Technische/r Fachwirt/in
• Industriemeister/in
   Metall, Elektro, Mechatronik
• Elektrofachkraft für die Industrie
• Wirtschaftsfachwirt/in

IHK-Methodenpass für Ingenieure

Personalfachkaufmann/frau

•

Industrie- und Handelskammer 

Hochrhein-Bodensee

Anke Schimpeler, Telefon 07531 2860-118
anke.schimpeler@konstanz.ihk.de w

w
w

.k
o
n
st

an
z.

ih
k.

d
e

Reichenau

Berufe mit Zukunft
◗ E r g o t h e r a p e u t / i n

Dreijährige Ausbildung / Beginn im April

◗ P h y s i o t h e r a p e u t / i n
◗ L o g o p ä d e / i n

Dreijährige Ausbildungen / Beginn im Oktober

◗ A r b e i t s e r z i e h e r / i n
Zweijährige Ausbildung / Beginn im September

◗ Möglichkeit zum begleitenden akademischen Bachelor-/Master-Studium

Internationaler Bund (IB) · Medizinische Akademie
Staatlich genehmigte Schule für Arbeitserziehung
Staatlich anerkannte Schule für Physiotherapie
Staatlich anerkannte Schule für Logopädie
Schloßstraße 1 · 78479 Reichenau
Tel. (07534) 9 93 68-0 · Fax (07534) 9 93 68-10
Staatlich anerkannte Schule für Ergotherapie
Berufsfachschule Gesundheit und Pflege
Feursteinstraße 55/Haus 27 · 78479 Reichenau
Tel. (07531) 94 29 59-0 · Fax (07531) 94 29 59-9
info@med-akademie.de · www.med-akademie.de

Jetzt bewerben

und Schulplatz

sichern!

Internationaler Bund · IB · Freier Träger der Jugend-, Sozial- und Bildungsarbeit e.V.

Jährlich im November beginnen wir

mit der 3-jährigen Vollzeitaus-

bildung zum/zur

Physiotherapeut / in

(Ausbildungsbegleitendes

Bachelor-Studium möglich)

Mit Abitur oder einem guten

Realschulabschluss bewerben Sie

sich jetzt. Bewerbungsunterlagen

anfordern bei:

Qualität für IHRE Zukunft: Wir sind 

eine der wenigen 3-fach qualitäts-

 Berufsfachschulen !

Kolping Bildungswerk
Institut für Sozialmanagement

Betriebswirt/in im Sozialwesen /

Förderung durch Meister-BaföG möglich

staatlich anerkannte Ergänzungsschule

staatl. anerkannte/r Sozialfachmanager/in

- ihr Weg zum beruflichen Erfolg -

Kolping Bildungswerk, Westendstr. 3, 78315 Radolfzell, 07732 / 823-190

w
w

w
.k

o
lp

in
g

-b
il

d
u

n
g

.d
e

Kurs: 2 Jahre; 14-tägig; Freitag ab 16:00 Uhr, Samstag ab 9:00 Uhr

Nächster Starttermin: Frühjahr 2009

QM-Beauftragte/r
für das Gesundheits- u. Sozialwesen

Start: 08.11.08 Tagesseminare5 von 09:00 - 18:00 Uhr

- mit der Möglichkeit zur DGQ-ZertifizierungN
E
U

!

Friedrichshafen
BBS

Staatl. Abschluss

Tel.: 0 75 41 / 50 120Tel.: 0 75 41 / 50 120

*akademischer Aufstieg durch mögl.diploma.de*akademischer Aufstieg durch mögl.diploma.de

Diplom BachelorDiplom Bachelor

blindow.de

Logopädie*
Ergo- *
Physiotherapie*
Pharmazie
Informatik, Biologie
Mode-, Grafik-Design
Berufliches Gymnasium

Berufliches Gymnasium

(WFOT)

(PTA)

Berufskolleg zur Fachhochschulr.
Abitur u. Berufsabschl. als CTA o. BTA

Ernährung u. Sozialpädagogik

i.V.

i.V.

Neu

Physiotherapie
Ergotherapie
Wirtschaftsrecht
BWL

Fernstudium Friedrichshafen

Tel.: 0 75 41 / 50 120Tel.: 0 75 41 / 50 120

versch.
Schwerpunkte

Mechatronik

diploma.de

Diplom Bachelor MasterDiplom Bachelor Master Doktoratsstudium durch
unsere Partner-Uni

Elektronikschule Tettnang
Oberhofer Str. 25     88069 Tettnang 
Fon 07542/9372-0    Fax 07542/9372-40 
www.elektronikschule.de 

 
Ihr Partner für Aus- und Weiterbildung 
1-jährige Berufsfachschulen, 1-jährige Berufskollegs, 
Berufsschule, 2-jährige Berufskollegs, Abiturientenkolleg 
 

Fachschulen (Technikerschulen) 
Automatisierungstechnik/Mechatronik*, Elektrotechnik*, 
Informationstechnik* 
*auch berufsbegleitend 
 

Info-Abend an der EST: Mi, 12.11.08, 19.00 Uhr 

Dauer: 7 Monate + 2 Monate Praktikum
Kursbeginn: 29.09.2008 in Singen

Dauer: 4 Monate + 2 Monate Praktikum
Kursbeginn: 10.11.2008 in Singen

Qualifizierung zum beruflichen
Wiedereinstieg in Teilzeit

Buchhaltung mit EDV und Englisch

PersonaPlan GmbH - Schulungszentrum
Freiheitstr. 17 78224 Singen Tel.: 0 77 31 / 83 68 50

Persona

P
la
n

Gerne informieren wir Sie über Fördermöglichkeiten und stehen Ihnen zu 
einem Gespräch zur Verfügung. Planen Sie mit uns Ihren beruflichen Erfolg !

DIE BRÜCKE
Private höhere Schule

● Mittlere Reife und
● Hauptschulabschluss
● Vorbereitung auf beide
● staatlichen Abschlüsse
● Ganztagsschule u. Internat
● Mittagstisch und
● Nachmittagsbetreuung
● (durch Fachlehrer)

79249 Merzhausen · Am Rohrgraben 1

Tel. 0761/75230
www.privatschule-bruecke.de

Schauen Sie doch mal rein!
Der Karriere

auf die Sprünge
helfen mit dem




